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thaos unter den eingeschlossenen
40 sowjetische Kriegsschiffe liegen in der kronsladt-vucht unter stündigen ffngriffsaktionen

deutscher Kampiffugzeuge/ Leningrad, ein zweites Warschau
vomben auf Schlachtschiffe

Aus dem Führerhauptquartier , 24. Sept.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: „2m
Raum von  Kiew  wurden gestern weitere Teile des
Feindes vernichtet. Der Rest ist in zwei enq um¬
schlosseneKessel zusammengetrieben, deren Luftbild
chaotische Verhältnisse aufzeigt. 2n wenigen Tagen kann
mit der völligen Beseitigung dieser Kräfte gerechnet
werden. 2a der Kronstädter  Bucht erzielten
Kampf- und Sturzkampfflugzeuge Bombenvolltreffer auf
Schlachtschiffenund einem Zerstörer der Sowjets . 2m
Küstengebiet des Weihen Meeres  vernichtete ein
Kampssliegerverband ein Großkraftwerk. Nachtangriffe
der Luftwaffe richteten sich wirksam gegen militärische
Anlagen in Leningrad und Moskau.  2m Kampf
gegen Großbritannien bombardierten Kampfflieger-kräfte in der letzten Nacht Hafenanlage « am St . Eeorgs-
Kanal sowie an der Südküste der 2nsel. Größere
Brände , u. a. in Milfordhaven,  ließen den Er¬
folg dieser Angriffe erkennen. Kampfhandlungen des
Feindes über dem Reichsgebiet fanden weder bei Tage
noch bei Nacht statt.«

2n Nordafrika nahmen die Kampfhandlungen sowohl
im Gebiet von Tobruk als auch an der Sollumfront
in beiderseitiger Spähtrupp - und Artillerietätigkeit
ihren Fortgang.

*
Nachdem der gestrige Wehrmachtsbericht im Zusam¬

menhang mit den östlich Kiew  gemachten 380000 Ge¬
fangenen bereits von Auflösungserscheinungen am süd¬
lichen Flügel der Sowjetfront berichten konnte, stellt
auf Grund der Luftaufklärung der heutige Wehrmachts-
Lericht „chaotische Verhältnisse" bei den der Auflösung
entgegengehenden, engumschlossenen zwei Kesseln der
Sowjets fest. Man kann sich vorstellen, welches Bild
die auf engstem Raum zusammengedrängten, unter der
Kanonade unserer Artillerie und unterm Bombarde¬
ment unserer Luftstreitkräfte ständig sich befindenden
letzten Reste der geschlagenen Divisionen aus der Ilm-
fassungsschlacht200 Kilometer östlich von Kiew bieten
mögen. Unter dem furchtbaren Druck, den sie auszu¬
halten haben, gehen sie, wie ja der Wehrmachtsbericht
bereits ankündigte, ihrer völligen Auflösung entgegen.
Damit ist in wenigen Tagen mit der völligen Beseiti¬
gung der letzten Reste der Sowjets aus dieser giganti¬
schen Schlacht zu rechnen, womit dann jene Grundlage
für weitere Operationen zur endgültigen Vernichtung
der sowjetischenKampfkraft geschaffenist, von der bei
den Triumphmeldungen der letzten Tage wiederholt dieRede war.

Gleichzeitig wird von dem erfolgreichen Fortgang der
Kämpfe um Leningrad  berichtet , wo weitere Teile
der feindlichen Befestigungsanlagen in deutsche Hände
fielen, und wo nach harten Häuser- und Straßenkämpfrn
unsere Truppen in einen größeren Ort vor Leningrad

In drei Monaten 1460 britische slugjeuge
Berlin,  24 . September . Die Briten haben zur

angeblichen Entlastung ihrer bolschewistischenVerbün¬
deten seit dem 22. 2uin ihre vielgepriesene und immer
wieder kläglich gescheiterte Non-Stop-Osfensive unter-

- nominen. Sie glaubten . Flugleuagugrifsen am
Kanal und auf das besetzte Gebiet sowie mit Einslügen
in das besetzte Gebiet sowie mit Einslügen in das Reich

i die deutsche Führung veranlassen zu können, die Ope¬
rationen im Osten abzuschwächen. Das einzige Ergeb¬
nis von drei Monaten britischer Non-Stop -Osfensive

! im Westen und über dem Reich ist denn auch nur eine
I hohe Zahl von Abschüssenbritischer Flugzeuge. Die

deutscheLuftwaffe schoß in Luftkämpfcn bei Tage durch
Jäger und Flak sowie nachts durch Nachtjäger und Flak
vom 22. 2uni bis 21. September 1238 Vritenflugzeuge
ab, die deutsche Marine dazu 184, so daß die Briten
als einzigen „Erfolg " ihrer Non-Stop-Osfensive den
Verlust von genau 1400 Flugzeugen am Kanal , im be¬
setzten Gebiet und über dem Reich, also ohne das
Mittelmeer und Afrika, in diesen drei Monaten buchenmüssen.

eingedrungen sind. Von einem Luftbombardement Lenin¬
grads , wie es auch die Gegenwart in diesem Kriege noch
nie erlebt habe, meldet die Auslandspresse. Dazu kommt
die Eroberung der Kraftwerke am Svir durch die Finnen,
womit die Stromversorgung Leningrads wesentlich be¬
einträchtigt fein dürfte. Auf dem Ladogasee aber konnte
östlich der 2nsel Hogland» wie aus Helsinki gemeldet
wird, ein sowjetisches Minensuchboot von einem fin¬
nischen Motor -Torpedoboot versenkt und am gleichen
Tage durch finnische Schnellboote ein feindliches Trans-

Berlin,  24 . September . Die Kämpfe vor Lenin¬
grad wurden von den deutschen Truppen auch am Diens¬
tag erfolgreich fortgeführt . Nach heftigen Kämpfen
nahmen deutsche Truppen weitere Teile der Befesti¬
gungsanlagen . Eine deutsche Division drang in tief
ausgebaute und durch Bunker verstärkte Feldstellungen
der Sowjets ein und eroberte nach harten Häuser- und
Straßenkämpsen einen größeren Ort vor Leningrad.
Eine andere deutscheDivision stieß mitten in einen in
Gang befindlichen sowjetischenAngriff hinein und er¬
reichte kämpfend einen Panzergraben am Rande einer
Ortschaft̂ Andere deutscheVerbände eroberten in er¬
bittertem Häuserkampf eine Ortschaft und setzten im
Nahkampf zahlreiche sowjetische Bunker außer Gefecht.
Eine starke sowjetischeFeldstellung, in der die Votsche-
wisten hartnäckigen Widerstand leisteten, wurde von
deutschen Truppen genommen. Unter schweren Ver¬
lusten wurden die bolschewistischen Verteidiger geschlagen
und aufgerieben. Einheiten der deutschen Luftwaffe
griffen in allen Stellen der Front vor Leningrad er¬
folgreich in den Erdkampf ein und unterstützten das
Vorgehen der 2nfanterie.

Ein sowjetisches Schlachtschiff und ein anderes
Kriegsschiff versuchten von dem Hafen Kronstadt aus
in die Landkämpfe um Leningrad mit dem Feuer ihrer
Schiffsgeschütze einzugreifen. Schwere deutscheArtillerie

portschiff aus dem Ladogasee vernichtet werden.
Auf Hangoe ist nach der Besetzung der 2nfel Oefel
durch deutsche Truppen die Lage der Sowjets ebenfalls
kritisch geworden, während 40 sowjetische Kriegsschiffe
unter ständiger Bedrohung unserer Kampfflugzeuge in
der Kronstadt-Bucht liegen. Sie sind bei Hellem Wetter
von der finnischen Küste aus zu sehen. Eine Anzahl
Kreuzer, zehn Zerstörer sowie eine Reihe kleinerer Fahr¬
zeuge sind dabei festzustellen und selbst von deutschen

(Fortsetzung auf Seite 2)

nahm die Sowjetschiffe sofort unter wirksames Feuer.
Unter der Wirkung des erfolgreichendeutschen Artillerie¬
beschusses mußten die beiden sowjetischen Kriegsschiffe
ihr Feuer einstellen. — Bei verzweifelten Ausbruchsver¬
suchen aus dem Kessel ostwärts Kiew wurden wiederum
starke sowjetischeKräfte vernichtet. . In diesen Kämpfen
fiel der Kommandierende -General des 46. sowjetischen
Armeekorps. Die großen deutschen Erfolge in der llm-
fassungsschlachtostwärts Kiew sind mit gewaltigen
Marsch- und Kampfleistungen der deutschen Infanterie
verbunden. Eine hervorragende Leistung auf diesem
Gebiet vollbrachte ein deutschesInfanterieregiment , das
kämpfend und marschierend eine Strecke von 90 Kilo-
meter zurücklegte. Die Marschleistung dieser deutschen
Infanteristen wird vor allem dadurch unterstrichen, daß
die Truppen sich auf schlechtesten Wegen und in teil¬
weise wegelosem Gelände vorwärtskämpfen mußten.
Auch im südlichenTeil der Oftfront wurden die Kampf¬
handlungen mit gutem Erfolg fortgesetzt. Die Lolsche-
roiften schickten an verschiedenen Stellen Panzerkampf¬
wagen gegen die deutschen Truppen var. Alle Gegen¬
angriffe wurden jedoch vom konzentrierten Feuer der
Deutschen unter blutigen Verlusten für die Sowjets
zurückgewiesen. 17 Sowjetpanzer blieben vernichtet auf
dem Kampffeld liegen und 2200 Bolschewisten traten
den Weg in die deutscheGefangenschaft an.

ltö4.-Attey-teMewskok

Roosevelt hat nach eindringlicher Vorbereitung
der Öffentlichkeit nun die Aufhebung des Neu¬
tralitätsgesetzes und die offene Bewaffnung von
Handelsschiffen angekündigt, wobei er zugab, daß
die Ausrüstung „friedlicher« und „neutraler
Schiffe mit Geschützen bereits vollzogene Tatsache
ist. Die von ihm geforderte Abänderung des
Neutralitätsgesetzes hat er mit der Versenkung
des unter der Flagge Panamas fahrenden Fracht¬
dampfers „Pinkstar « verknüpft.

äLV. Berlin , 24. September . „Pinkstar ", ein unter
der Panama -Flagge innerhalb eines von kanadischen
Kriegsfahrzeugen geschütztenEeleitzuges den Atlantik
überquerendes 6850 BRT . großes Frachtschiff, es hieß
früher „Lunby" und war ein dänisches Schiff, das dieUSA. annektiert und dann an eine Reederei in Pa¬
nama verkauft hatten , wurde mit anderen unter bri¬
tischer Flagge am selben Geleitzug teilnehmenden
Schiffen am vergangenen Freitag auf der Breite 61
Grad 36 Minuten nördlich und Länge 55 Grad 7 Mi¬
nuten westlich, anscheinend durch einen gutgezielten
Torpedotreffer , versenkt. Es befindet sich die Stelle der
Versenkung etwa 500 Kilometer nordöstlich vom Kap
Farewell und etwa 85 Kilometer nordwestlich von dem
Ort , wo die „Sesso" kürzlich versenkt wurde. Da die
Ausfahrt des Schiffes am 3. September aus dem Hafen
Newyork geschah, sieht der Kriegstreiberklüngel Washing¬
tons in dem an sich nicht ungewöhnlichen Dorfall eine
günstige Gelegenheit, um das bisher dem Kriegseintritt
beharrlich sich versagende USA .-Volk einen weiteren
Schritt dorthin zu stoßen, wo der tatsächliche Krieg
zwangsläufig beginnt.

Man muß es nochmals feststellen— Roosevelt selbst hat
es am Dienstag auf der Washingtoner Pressekonferenz
auch offen zugegeben — das mit Kriegskonterbande voll-
beladene Frachtschiff fuhr im britischen Esleitzug , es
war mit einer Kanone bewaffnet und fuhr nicht etwa
unter der Flagge der USA . sondern unter der von Pa¬
nama , und zwar durch einen als Krisgsgebist erklärten
Meeresteil . Seine Versenkung geschah demnach in voller
Uebereinstimmung mit den geltenden kriegsrechtlichen
Bestimmungen. Niemand, der nur einen Funken Gerech¬
tigkeit empfindet, kann daran Anstoß nehmen, auch nicht,
wenn es zutreffen sollte, daß von der 34köpfigen Be¬
satzung (aus 8 Kanadiern , 8 Holländern, 6 Engländern,
3 Belgiern , .3 Chinesen und je einem Polen , Franzosen,
Portugiesen , Iren , Dänen und Ekuadorianer bestehend),
die gemäß der amtlichen Erklärung des USA.-Staats-
departements keinen Amerikaner auswies, acht ums
Leben gekommen sein sollten. Nichtsdestoweniger nahm
man in Washington mit Begeisterung „Anstoß« an der
Versenkung des in Panama registrierten Schiffes.

Eine neue Kampagne setzte ein zu dem Zweck, das
Volk von USA . und damit den Kongreß zu dem ge¬
wünschten Schritt , den die»Mehrheit des Volkes bisher
nicht tun wollte, zu drängen . Es handelt sich diesmal
um die Abschaffung des sogenannten Neutralitäts-
Gesehes, wodurch dem Präsidenten ermöglicht würde, die
Handelsschiffe von USA . zu bewaffnen und sie sogar in
die Kriegszone zu schicken, was bisher gesetzlich verboten
war . Obwohl es jetzt bereits durch die gerissene Kriegs¬
treiberpolitik von Washington bisher möglich war , daß
die USA .-Marine britische und andere Handelsschiffe, die
den Atlantik überquerten , beschützen konnte, obgleich es
neuerdings sogar den USA .-Kriegsschiffen durch den
Präsidenten befohlen worden ist. auf in Sicht kommende
deutiche Kriegsschiffe zu schießen, ist es bis jetzt immer
nur unter Verstoß gegen die USA .-Neutralitätsgesetz-
gebung den USA .-Handelsschiffen möglich gewesen,
Kriegsgebiete zu befahren oder in solchen Gewässern den
Geleitschutzder USA .-Kriegsmarine anzurufen.

Was Wunder , daß solche Einengungen auf der Suche
nach dem vollkommenen Krieg von Herrn Roosevelt und
seinem Kriegstreiberklüngel als absurder Anachronis¬
mus empfunden wurden , zumal es ja kein Geheimnis
ist, daß oft genug USA .-Schiffe, wenn sie Kriegsgeräi
oder sonstwie verbotene Ladungen nach England brin¬
gen wollten, dies, um mit dem Neutralitätsgesetz nicht in
Konflikt zu kommen, unter der Flage Panamas taten.
Da war nun bei der Versenkung der „Pinkstar « wieder
einmal die Gelegenheit gegeben, gegen das Neutrali¬
tätsgesetz in USA. Wind zu machen. Roosevelt selbst
schien es so aussichtsreich, daß er persönlich in der
Washingtoner Pressekonferenz das Werben um den
Widerruf des Neutralitätsgesetzes begann, nachdem tags
zuvor schon eine kriegstreiberische Presse, voran „New
York Times ", „Daily Mirror ", „New York Daily
News" usw., die Versenkung der „Pinkstar " als Riesen¬
sensation in die Massen ihrer Leser geworfen („Daily
Mirror " sogar mit einer Extra -Ausgabe) und mit Rie-

StriiicliK unebnen äio Xnblen «Ion suvvjetinelienOekanKciie». (LU - Uaiuslt - Lederst)

st^ 4.

Verzweifelte flusbruchsverfuche der Sowjets
Nach heftigen kämpfen weitere teile ver vefeftigungsanlagen Leningrads genommen

Stalin , Sefangener der englischen plutokratie
Ver Sowjetoberbonze wurde von den Veiten listig Izinterg angen

^ ssUO- Berlin,  24 . September. (BZ.-Eigenbericht.)2m Hinblick aus die soeben in Moskau zusammen¬
getretene Konferenz, und gleichzeitig rückblickend auf den
Verlauf oes nun drei Monate währenden Feldzuges im
Osten, kommt der bulgarische Militärschriftstcller Oberst
Alexander Gantschosszu der Ueberlegung, daß Stalin»
der die Weltrevolution angestrebt hat , und in der An¬
nahme, England sei bereits genügend geschlagen, wäh¬
rend die Deutschen erschöpft seien, den lleberfak auf
Europa für den August dieses 2ahres vorbereitete , von
den Engländern nun listig hintergangen wurde und in
eine Lage manövriert worden sei, in der er heute Eng¬
lands Gefangener sei.

Wundgeschlagen von den deutschen Armeen, seiner
besten, nämlich der fanatischsten Soldaten , Offiziere und
politischen Kommissare beraubt , habe der Kern des
kämpfenden Bolschewismus eine schwere Lähmung er¬
fahren und zumindest drei Viertel seiner Kampfkraft
eingebüßt. Mit dem Fall Kiews und der vollständigen
Einkesselung von Leningrad seien dem bolschewistischen
Koloß wichtige Stützen genommen, und die Verteidi¬
gung von Moskau stehe nur mit offenen Flanken da.

Ungeheuerliches an Waffen und Kriegsgcrät hätten
die Sowjets bereits verloren , und nun sei Stalin ganz
und völlig auf den guten Willen, das heißt auf die Hilfe
der USA. und Großbritanniens angewiesen. Dabei erhebe

sich die Frage , ob die USA., geschweigedenn England,
überhaupt in der -Lage seien, die täglichen Verluste der
sowjetischen Armeen auszugleichen, besonders, nachdem
die großen Fabriken in Kiew und Poltawa verloren und
die Putilow -Werke in Leningrad sowie die Fabriken in
Charkow im Augenblick kaum mehr voll betriebsfähig
seien. Auf sich selbst gestellt, werde der sowjetische Wider¬
stand nicht mehr lange dauern können, und alles deute
darauf hin, daß wieder einmal , wie einst der Zarismus,
heute der Bolschewismus sich bis zum Ausbluten schlagen
und den Krieg verlieren solle sür die Rettung der briti¬
schen Plutokratie — nur daß dieses Mal mit den Sowjets
auch England den Krieg verlieren werde, was zum Vor¬
teil für die Bevölkerung in der Sowjetunion sei, für
die es die einzige Möglichkeit wäre, fortan an der euro¬
päischen Neuordnung teilzunehmen.

In demselben Sinne äußert sich das Regierungsblatt
„Dnes", das feststellt, daß, wenn die englische Hilfe
überhaupt für die Sowjets eintreffe, dieses zu einem
Zeitpunkt geschehe, wo sie sie nicht mehr brauchen könn¬
ten. Es werde die englischeHilfe damit enden, daß die
Reste der Sowjettruppen sich bei der Verteidigung der
Wege nach den asiatischenBesitzungenEnglands und den
Oelfeldern bis zuletzt für den Ruhm und die Macht
Großbritanniens und dafür schlagen, daß die Sowjet¬
union als Wechselgeld in den Händen der englischen

Plutokratie diene, so wie das mit dem zaristischenRuß¬
land bereits im Weltkriege der Fall gewesen sei. Wie
wenig übrigens für Stalin — nachdem er sich völlig auf
Gedeih und Verderb den Briten und den USA.-Juden
ausgeliefert hat — Aussicht besteht, die erwartete Hilfe
zu bekommen, mag er selbst den Feststellungen des
Scrips -Howard-Korrespondenten Sims entnehmen, denen
zufolge diplomatische Kreise Washingtons offen zugeben,
daß weder England noch USA. in der Lage sind. grö¬
ßere Mengen an Munition nach der Sowjetunion zu
senden. Auch könne man keine Tanks. Flugzeuge und
Kanonen abgeben, wenn keine übrig seien.

Man sieht: alle heilige Versprechungen des Juden
Maisky in London, die Sowjetunion kämpfe für die
Freiheit der Völker, können England und die USA.
nicht dazu bewegen, aus ihren eigenen Beständen die
Produktionsverluste der Sowjets auszugleichen, ge¬
schweige denn das verlorene Kriegsmaterial zu ersetzen.
In der Tat wird diese Erkenntnis , die die USA. und
britischen Abordnungen auf der Moskauer Konferenz
Stalin wohl oder übel vermitteln müssen, für ihn „eine
schmerzlicheBotschaft" bedeuten, wie Sims es aus¬
drückt. Stalin sieht sich in der Rolle des betrogenen Be¬
trügers . Er ist das ohnmächtige Werkzeug der Briten
geworden, die ihn nun listig hintergehen.
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Vnrsor
Die Verhältnisse unter den eingeschlossenenBolsche¬
wisten haben einen chaotischen Charakter an¬
genommen.
2n der Kronstädter Bucht erzielte unsere Luftwaffe
Bombenvolltreffer auf Schlachtschiffe und einen
Zerstörer.
Nach heftigen Ausbruchsversuchen der Bolschewisten
wurden weitere Befestigungsanlagen Leningrads
genommen.
Der italienische Wehrmachtsbericht meldet Einzel¬
heiten über den Angriff der Sturmboote auf den
Hafen von Gibraltar.
2n drei Monaten verloren die Engländer bei ihrer
„Nonstop-Osfensive" 1400 Flugzeuge.
Roosevelt hat sich erneut als Kriegstreiber Nr. 1demaskiert.
Anläßlich der Wiener Herbstmessefand wieder ein
Hanseatentreffew statt, das der Aufnahme von Be¬
ziehungen zur Exportindustrie diente.
Der 2ahrgang 1023 tritt bereits am 28. September
in die Partei ein.
Ein neunjähriger 2unge verursachte ein Schaden¬
feuer in der Scharnhorststraße.
Bremens Sportler wollen am Wochenendeden vor¬
jährigen Sammelrekord brechen.



kenuberschriften, wenngleich ohne Kommentar , die In¬
stinkte dieser Massen für Roosevelts Kriegstreiber-
politik entfesselt hatte . Als dann Roosevelt sprach,
wußte er sich eines dankbaren Publikums sicher. So
tonnte er, obwohl der klar gegen die Kriegstreiberei
sprechende Tatbestand nicht abgeleugnet zu werden
brauchte, mit leichtfertiger Handbewegung darüber hin¬
weggehen, daß bei der Versenkung der „Pinkstar " alles
im kriegsrechtlichenRahmen geschah.

Auf die Anfrage eines Journalisten , ob der Präsident
der Meinung sei, daß die USA.-Handelsflotte fortan ge¬
wisse Mittel zu ihrer Verteidigung benötige, antwortete
der Präsident , daß er der Bewaffnung der USA.-Han-
delsflotte das größte Interesse beimesse; denn ihr Haupt¬
zweck sei die nationale Verteidigung , und da müsse man
über unwesentliche Einzelheiten, wie die Art der gezeig¬
ten Flagge oder ein aufgestelltes Geschütz, hinweggehen.
Solche Einzelheiten seien ohne Bedeutung, wo die Welt
der „verabscheuungswürdigstenBewegung der Geschichte"
ins Auge sehe. Damit hat der Präsident der Vereinigten
Staaten offen kundgetan, daß er nicht willens ist, irgend¬
welche völkerrechtlichen Bestimmungen anzuerkennen,
wenn es sich um Deutschland und die Achsenmächtehan¬
delt. Das Hauptziel sei, so behauptete er, die „Verteidi¬
gung der Nation " ; man solle dieses Ziel nicht durch Ein¬
zelheiten verwischen, die unbedeutend seien, wenn eine
Macht versuche, die gesackte Welt zu beherrschen. Es habe
der Kongreß klar geäußert, daß man demjenigen helfen
müsse, der versuche, dieser Weltbeherrschung Widerstand
zu leisten. Die USA. täten alles nur mögliche, um zu
verhindern, daß die Diktatoren Stützpunkte errängen , von
denen aus sie Amerika bedrohen könnten; daher seien
amerikanische Truppen in Island , und deshalb halte
man die Seewege nach dieser strategischwichtigen Insel
offen. Es sei zweifellos, daß Handelsschiffe,auf Grund
internationaler Rechte bewaffnet werden dürften, und
das einzige, was da im Wege stehe, sei das Neutralitäts¬
gesetz.

Ohne jeden stichhaltigen Grund sucht Roosevelt somit
nach der weiteren Ingangsetzung kriegführender Maß¬
nahmen gegen die Achsenmächte, und unter der ver¬
logenen Parole „Freiheit der Meere" will er der pluto-
kratischenWillkür Tür und Tor öffnen. Klar liegt die
Provokation sabsicht hier wieder einmal zutage, zugleich
mit einem Ausmaß von Heuchelei, das kein Seitenstiick
in der Geschichte der Völker findet. Während „Pink¬
star" versenkt wurde, vollentsprechend dem tatsächlichen
Kriegsrecht, weil das Schiff sich in den von Deutschland
als kriegführender Macht zum Operationsgebiet erklär¬
ten Gewässern befand, will Roosevelt dieses Kontroll¬
recht des kriegführenden Deutschland abstreiten unter
dem durchsichtigen Vorwand, daß „keine wirksame
Blockade" um England bestehe. Die Versenkung von
englischen und englandhörigen Schiffen im Gefamtaus-
maß von 14 Millionen BRT . ist für Herrn Roosevelt
natürlich kein Beweis der wirksamen deutschenBlockade.

Daß Roosevelts Knecht Knox gemäß der ihm von
einem Herrn und Meister übertragenen Aufgabe in
einen Forderungen an das USA .-Dolk noch weiter ging

als Roosevelt selbst und außer der Aufhebung des Neu-
tralitätsgesetzes auch die Verwendung der USA.-Armee
an jeder beliebigen Stelle der Welt verlangt «, braucht
nicht weiter zu verwundern , ebensowenig wie selbst sein
pathetisch in das Volk von USA. gerufene Wort : „Laßt
uns unserem Oberbefehlshaber Roosevelt freie Hände
geben!" in Erstaunen setzt. Das ist es ja , was die Kriegs¬
treiber wollen : freie Hände für Roosevelt zur Entfesse¬
lung des Krieges der USA.! Was Knox sonst noch an
dunklen Andeutungen von der „Ungewißheit des Sieges
nach den traurigen Ereignissen an der sowjetischenFront"
machte, war bestimmt, seinen Hörern das Gruseln bei¬
zubringen, auf daß sie desto leichter den Forderungen
der Kriegstreiber sich zugänglich erweisen. Knox, der
seine Brandrede anläßlich des Stapellaufs des neuen
35 OOO-Tonnen-USA.-Kriegsschiffes „Massachusetts" hielt,
prägte noch das vielsagende Wort : „Es wird dieses
Schiff bald in den Krieg geschickt werden !" Bemerkens¬
wert in diesem Zusammenhang ist auch noch, daß nach
der Roosevelt- und Knox-Rede die neu gegründet« USA .-
Kriegshetzergruppe „AssociatedLeagues for a Declaree"
in einem ganzseitigen Inserat in „New Park Tims " und
„New Park Herald Tribune " das USA.-Volk auffordert,
eine sofortige Kriegserklärung an Deutschland vom Kon¬
greß zu verlangen . Begründet wird diese schamlose For¬
derung mit der erlogenen Behauptung , Amerikas Frei¬
heit werde von Deutschland angegriffen.

Man sieht, der Motor , der die USA. in den Krieg
mit den Achsenmächtentreiben soll, läuft wieder einmal
auf vollen Touren . Roosevelts Ankündigung gemäß soll
über die geplante Aenderung des Neutralitätsgesetzes
schon in kommender Woche entschiedenwerden.

Neue Mtterkreurtriiger
Berlin,  24 . September. Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers des Heeres, Eeneralfeldmarschall von
Brauchitsch, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:
General der Infanterie Heinrici,  Kommandierender
General eines Armeekorps; Generalleutnant Sichel,
Kommandeur einer Infanterie -Division; Generalmajor
von L e y se r , Kommandeur einer Infanterie -Division;
Hauptmann Pankam,  Kompanieführer in einem
Infanterie -Regiment. — Die gleiche Auszeichnung er¬
hielt auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe, Reichsmarschall Eöring , Hauptmann Blasig,
Gruppenkommandeur in einem Sturzkampfgeschwader;
Hauptmann Brück , Staffelkapitän in einem Sturz-
kampfgeschwader; Stabsfeldwebel Bock , Aufklärüngs-
beobachter in einem Sturzkampfgeschwader.

ttzaos unter den eingeschlossenen
(Fortsetzung von Seite 1)

Flugzeugen herrührende Treffer sind auf den größeren
Schiffen sichtbar. Das sind immerhin Tatsachen, denen
gegenüber die Renommisterei des sowjetischen Heeres¬
berichtes mit 390 Gefangenen und 25 erbeuteten Last¬
kraftwagen in nichts versinkt. Wenn wirklich 25V deutsche
Offiziere und Soldaten im südlichen Abschnitt der Front
vernichtet sein sollen, dann wird bestimmt nicht das
Ergebnis der gewaltigen Umfassungsschlachtmit 38V VVV
gefangenen Sowjets wettgemacht.

Inzwischen geht an allen Fronten der grandiose Ver¬
nichtungskampf gegen die Sowjets weiter , und selbst
die britische Presse versucht nur noch ganz vereinzelt
die furchtbaren Niederlagen ihrer Verbündeten in Er¬
folge umzudeuten. Wieder beginnt sie. wenn sie nichts
anderes zu schreiben weiß. mit dem bekannten Termin¬
geschäft, und so lesen wir u. a.: „Wenn die Deutschen
nicht innerhalb der nächsten zwei Monate Moskau
erobert haben, haben sie «inen langen Winter in offe¬
ner Feldschlacht auszustehen." Wogegen selbst Maisky
erklärt hat , der Krieg an der östlichen Front werde
weder im Herbst noch im Winter zum Stillstand kom¬

men; die Sowjets stützten sich nicht auf derartige zwei¬
felhafte Berechnungen. In der Tat , auch wenn man
davon absehen will, daß die Verteidigungsstellung der
Sowjets in dem mittleren Frontabschnitt bis jetzt imcker
noch sich so ziemlich gehalten hat — ein englischer Pro¬
pagandist spricht überheblich davon, daß hier die Jni
tiative auf selten Manschall Timoschenkos liege, da'
aber die Deutschen auch diesem Abschnitt sehr bal
ihre größere Aufmerksamkeit schenken würden — bleibt
doch die Tatsache bestehen, daß über 50 Divisionen der
Sowjets in der großen Umfassungsschlacht20V Kilo-
meter östlich Kiew vernichtet sind, daß gleichzeitig die
Inseln Moon und Oesel besetzt wurden , daß Lenin¬
grad unrettbar eingeschlossenist und deutsche Truppen
schon mit der Eisenbahn ungestört bis nach Smolensk
gelangen können, und zudem im Süden bereits das
Asowsche Meer erreicht ist. Was weiter kommt, brau¬
chen wir nicht vorauszusagen. Man kann es sich denken.
Bei den chaotischen Verhältnissen 200 Kilometer öst¬
lich von Kiew wird es nicht bleiben, auch an anderen
Fronten werden eines Tages solche zu verzeichnen sein.

nb.

Induslrlewerke In Moskau bombardiert
Konienlrierler flngriff auf die im kaum um Leningrad einsesüiloffenenSowjettruppen

Berlin,  24 . September . Der Angriff deuffcher
Kampfflugzeuge gegen Moskau in der Nacht zum Mitt¬
woch richtete sich gegen Dersorgungsanlagen und In«
dustriewerke. Die Beobachter in den deutschen Flug¬
zeugen stellten nach ihrem Abflug mehrere große Brände
rn verschiedenen Stadtteilen fest. Ein kleiner Verband
deutscher Kampfflugzeuge flog am Dienstag einen er¬
folgreichen Angriff gegen ein wichtiges Wasserkraftwerk
der Sowjets nördlich^ der Kandalatscha-Bucht. Der
Staudamm und das Turbinenhaus wurden durch zahl¬
reiche Bombentreffer zerstört, das Umspannwerk schwer
beschädigt. In einem anderen Abschnitt griffen Jäger
eines Jagdgeschwaders zur Unterstützung der Heeres¬
truppen in den Erdkampf ein. Der Kommodore selbst
nahm sich einen sowjetischen Panzerzug zum Ziel und
schoß ihn bewegungsunfähig. In schneidigen Anflügen
brach der Kommodore durch das heftige Abwehrfeuer
der Bolschewisten durch, letzte den Zug außer Gefecht
und kehrte unversehrt, zurück.

Sehr starke Kräfte ' der deutschen. Luftwaffe konzen¬
trierten ihren Angriff wiederum auf die im Raum von
Leningrad  eingeschlossenenSowjettruppen . In rol¬
lenden Einsätzen zerschlugen, Kampf- und Sturzkampf¬
flugzeuge bolschewistische Artillerie - und Feldstellungen.
Schlachtflieger und Jager , die gleichfalls in die Erd¬
kämpfe einariffen , unterstützten die deutschen Truppen.
In den Fahrzeugparks der Sowjets wurden große Zer¬
störungen erzielt und viele Schäden an lagerndem und
fahrendem Kriegsmaterial angerichtet. Die blutigen
Verluste der Sowjetverbände müssen nach den guten
Trefferlagen der Bomben und der Wirkung der unauf¬
haltsamen Tiefangriffe wieder sehr groß sein. Allein

in diesem Kamr
ahlreichen Luf

offen.

iabschnitt wurden am Dienstag in
Ümpfen 25 Sowjetflugzeuge abge-

wie Leningrad aufgestachelt wird
Id. Helsinki, 24. September . lBZ .-Eigenbericht.) Nach

den Aussagen sowjetischer Soldaten , die auf der kareli¬
schen Landenge den Finnen in die Hände gefallen find,
ist in Leningrad jetzt dieselbe Taktik angewendet wor¬
den, wie sie seinerzeit von den Polen wahrend der Be¬
lagerung von Warschau benutzt wurde. Damals war
bekanntlich den eingeschlossenenPolen von ihrer eige¬
nen Heeresleitung erzählt worden, sie müßten nur aus¬
halten , denn mit Deutschland ginge es bereits zu Ende.
Französische Truppen hätten München eingenommen,
und eine britische Invasionsarmee hätte Hamburg be¬
setzt. In der letzten Woche ist den in Leningrad ein¬
geschlossenen Sowjetsoldaten und Zivilpersonen dasselbe
Manöver vorgespielt worden. Durch Tagesbefehle und
Rundfunksendungen wurde, wie die Gefangenen erzäh¬
len, berichtet, daß britische Truppen in Murmansk ge¬
landet seien, Petsamo erobert hätten und in stürmi¬
schem Vormarsch nach Süden vorgestoßen seien. Bald,
so habe der Sowjetgeneralstab bekanntgegeben, würden
britische Kriegsschiffe zur Entsetzung des belagerten
Leningrad auch im Finnischen Meerbusen erscheinen.
Wie sie dorthin kommen sollten, ist allerdings verschwie¬
gen worden. Immerhin ist die Lügentaktik ein neuer
Beweis dafür , daß man beim Bekanntwerden der wah¬
ren Situation die Soldaten von Leningrad offenbar
nicht mehr bei der Stange halten konnte.

Vor italienische Wekrmachtsbericht
Rom,  24 . September. Der italienische Wehrmachts¬

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut : „In
Nordafrika wirksame Tätigkeit unserer Artillerie an der
Front von Tobruk. Feindliche Annäherungsversuche wur¬
den unverzüglich abgewiesen. Die britische Luftwaffe
unternahm Einflüge auf die Städte Benghasi, Tripolis,
Homs und Misuräta . Im letztgenannten Ort sind fünf
Tote und sieben Verletzte zu beklagen. Zwei feindliche
Bomber wurden von der Bodenabwehr in Tripolis und
Homs brennend abgeschossen. In Ostafrika aus den ver¬
schiedenenFronten des Abschnittes von Eondar Ofsen-
siverkundungen unserer Abteilungen die feindliche Ein¬
heiten in die Flucht trieben und ihnen Verluste zufüg¬
ten. Einheiten unserer Luftwaffe unter dem Kommando
der Flugzeugführer Oberleutnant Mario Sami und
Leutnant Pier Luigi Laura griffen im Mittelmeer
einen auf Fahrt befindlichen feindlichen Geleitzug an.
Ein bewaffnetes Handelsschiff von 2500 BRT . wurde
getroffen, explodierte und sank schnell. Ein weiteres Han¬
delsschiffvon 1000 BRT . blieb schwerbeschädigt liegen.
Eines unserer U-Boote unter dem Befehl des Kapitän-
leutnants Olindo di Serio versenkte im östlichenMittel-
meer einen Petroleumtanker von 12 000 BRT . durch
Torpedo. Auf Grund von weiteren Informationen kann
festgestelltwerden, daß zwei von den drei durch Sturm¬
kampfmittel der Kriegsmarine im Hafen von Gibraltar
versenkten Einheiten die Tankdampfer „Fiona -Shell"
und „Dembydale" sind und daß das beschädigteund als
verloren angesehene Handelsschiff „Durham" heißt. Die
der britischen Handelsmarine bei unseren Angriffen aus
Gibraltar zugefügten Verluste belaufen sich damit auf
vier Einheiten ."

Zwischensatz in Mexiko
Mexiko-Eity , 24. September. Am Dienstag versam¬

melte sich vor dem Privathaus des mexikanischenStaats¬
präsidenten Avila Camacho eine Arbeitermenge, die stür¬
misch Einlaß begehrte. Als dieser verweigert wurde, ver¬
suchte die Menge gewaltsam in das Haus einzudringen.
Daraufhin sahen sich die Soldaten gezwungen, in die
Menge zu schießen. Es gab einige Tote und Verletzte.

wie es ln einer sowjetischen Stadt aussiekt
die PMnderer Koben für Sipsköpfe nichts übrig - streck, Lumpen und kleines Setter
Von Lriogsdoriebtsr Lcckmalkuk

. . . . 23. September (Lli ) . Als die deutschenTruppen
einrückten, war die Stadt fast leer, da die Mehrzahl
der stark jüdisch durchsetztenEinwohnerschaft geflohen
war. Der Einmarsch kam den Sowjets offensichtlich
überraschend. Sie hatten sich nicht einmal mehr die
Zeit genommen, vor ihrem Abzug nach bolschewistischer
Praxis die Stadt in Brand zu stecken. Trotz ihrer Eile
haben die Sowjets immerhin nicht darauf verzichtet,
die wenigen Läden der Konsumgenossenschaftenaus¬
zuplündern.  Diejenigen , die diese Plünderungen
durchführten, müssen bereits über reiche Erfahrungen
in dieser Betätigungsart verfügt haben. Der Kram,
den sie liegen ließen, und der nun zwischenumgestürz¬
ten Ladentischen, Regalen und halb herausgezogenen
Schubläden herumliegt , ist vom sowjetischen Kitsch
zweifellos der billigste. Bemerkenswert ist, daß die
bolschewistischenPlünderer es verschmähten, die Glas-
schränkeüberhaupt auch nur anzurühren , in denen sich
kalkige Büsten Stalins und Eipsköofe anderer Sowjet-

rößen eine bereits angestaubte Versammlrmg geben,
s ist sicher nicht aus purer Ehrfurcht vor den Kreml-

lewaltigen geschehen, wenn man ihre Konterfeis nicht
,ür mitnehmenswert erachtete. Sie sind so grauenhaft
kitschig, daß sie selbst als Plünderungsgut nicht absetzbar
und zum Geschäftemacher: wenig geeignet sein dürften.
Was sonst noch zurückbliebund zwischen Mäusedreckund
Ungeziefer, zwischen zerbrochenen Fensterscheiben und
eingetretenen Schranktüren herumliegt , ist genormter
Schund der Sowjetindustrie.

Die Straßen,  die durch die Stadt führen und die
windschiefen Holzhäuser von einander trennen , ent¬
sprechen nach deutschenBegriffen kaum benutzten Feld¬
wegen. Bei gutem Wetter versinkt man brs an die
Knöchel im Sand ; bei Regen aber verwandeln sich
diese Straßen in wahre Schlammbäche. Es ist mithin
kein Vergnügen, hier spazieren zu gehen.

Schon der erste Blick in die Wohnungen  müßte
auch den letzten Glauben an das selbstgefällig geprie¬
sene Arbeiterparadies töten. Wo sich zwischen kahlen
Wänden so viele Zeicken des Elends häufen, muß der
Begriff „Sozialismus " eine hohle Phrase bleiben. Es
lassen sich keine Vergleiche mit den Zuständen hier und

denen daheim anstellen, und es ist deshalb gut, daß so
viele deutsche Soldaten mit eigenen Augen sehen, welche
Ausmaße die zum. System erhobene Verwahrlosung im
Lande der Sowjets angenommen hat ! Die Wohnlöcher
am Rande der Stadt , die wegen ihrer Lage am Schnitt¬
punkt zweier wichtiger Bahnen immerhin von Bedeu¬
tung ist, bilden keine Ausnahme. Solche Elendsquartiere
finden sich überall , wo die Embleme der Sowjets als
Tarnung für jüdische Machenschaften benutzt wurden;
aber gerade in Städten , die mit Fremdenbesuch rechnen
mußten, offenbart sich besonders kraß die ganze innere
Verlogenheit des moskowitischen Systems. Wahrend
nämlich auch hier der sogenannte Sowjetbürger in den
kümmerlichsten Verhältnissen lebt, haben sich die jüdi¬
schen Kommissare und die Funktionäre der GPU . durch¬
aus solide Häuser mit Telephon und elektrischemLicht,
Errungenschaften der Technik, die dem „Bürger " vor¬
enthalten werden, bauen lassen. Wer aus diesen Häusern
der Kommissare, deren Bewohner stets rechtzeitig vor
dem Eintreffen der deutschenSoldaten geflohen zu sein
pflegen, heraustritt und dann in eins jener andern
Häuser geht, erlebt einen Gegensatz, der dem von Tag
und Nacht entspricht. Nicht nur hier , überall im Lande
der Sowjets!

Es ist wirklich unvorstellbar ! In einem kahlen, freud¬
losen Raum , in dem eine roh gezimmerte Bank und ein
wurmstichiger Tisch die „Einrichtung" bilden, Hausen
Menschen, viele Menschen. Lumpen,  die in eine Ecke
aufgetürmt liegen, manchmal auf einem Gestell; oft aber
auch nur auf den schlecht gehobelten Schwielen des
Bodens, scheinen als Bett und Lagerstatt benutzt wor¬
den zu sein. Alles, was unfaßbar und von Menschen¬
händen angefaßt worden ist, klebt oon einer stinkigen
Schmiere fauliger Essenresteund nie beseitigtem Staub.
Hunderte von Fliegen schwirren durch den muffigen
Raum , und wer sich nach Ueberwindung des Ekels
daran macht, die Behausung genauer zu untersuchen,
entdeckt bald, daß nicht nur Menschen, sondern auch
Wanzen, Läuse und Flöhe darin eine Herberge fin¬
den, überall im Lande der Sowjets . Es hat schon
seinen Grund, wenn die deutschen Soldaten es vor¬
ziehen, im Heu oder Stroh der Scheunen, im Zelt oder
unter freiem Himmel zu nächtigen.

See öipfetpunkr
Stockholm,  24 . September . Geistliche der anglika¬

nischen Kirche aus der Grafschaft Essex haben an den
Botschafter der Sowjetunion in London, den Juden
Marsky, ein Schreiben gerichtet, in dem es u. a. heißt:
„In Anbetracht dessen, daß zwischen uns früher Un¬
stimmigkeiten geherrscht haben, sehen wir uns heute ver¬
anlaßt , Ihnen jetzt unsere Sympathien und unsere Be¬
wunderung für die ruhmreichen Taten der Sowjet¬
armee zum Ausdruck zu bringen . Wir sind dessen ge¬
wiß, daß uns in unserem gemeinsame« Kampf gegen die
heidnischen Kräfte des Faschismus der Sieg geschenkt
wird und versprechen der Sowjetunion , die für die
Kultur der Menschheit kämpft, unsere Hilfe mit Wort
und Tat . Das Schreiben trägt die Unterschrift eines
Bischofs, 14 Geistlicher sowie des Kirchspielältesten.

Mcttskp spricht vor einst sekrönlen käuptern
kv . Stockholm, 24. September . (BZ -Eigenbericht.)

Churchills Gespensterversammlung von sämtlichen Ex-
potentaten Europas ist am Mittwoch programmäßig
dem Atlantikprogramm Churchills und Poosevelts ein¬
stimmig beigetreten. Die Tagung des sogenannten
Alliiertenrates fand wieder im St .-James -Palast statt,
diesmal unter Vorsitz Edens und erstmalig in Anwesen¬
heit des Sowjetbotschafters Maisky. den Eden herzlich
willkommen hieß! Maisky erklärte den ehemals ge¬
krönten Häuptern , die Sowjetunion erkenne jeder Na¬
tion das Recht zu, ihre soziale und Regierunasform
selber zu wählen, das verstehe sie unter Selbstbestim¬
mungsrecht der Völker. (Was sie tatsächlich darunter
versteht, hat sie in den Baltenstaaten zur Genüge be¬
wiesen.) Maisky versprach den übrigen Besiegten jede
Art von Hilfe ; drang aber auf gemeinsame äußerste
Anstrengungen aller Nationen , um Deutschlands Nieder¬
lage herbeizuführen. Für die Zukunft versprach er. die
Sowjetunion werde für die „Wiedergeburt der inter¬
nationalen Freundschaft" sorgen, wie sie das z. B. im
Iran getan hat ; außer England ist aber Gott sei Dank
niemand an solcher Sowjetfreundschaft interessiert. Den
Gipfel der Unverfrorenheit erreichte Maisky , indem er
erklärte , Moskau habe beständig eine allgemeine Ab¬
rüstung befürwortet.

Newyork,  24 . September. Der Sowjetbotschafter
in London, Maisky , behauptete in einer Rede vor der
dortigen USA.-Handelskammer, die Sowjetunion kämpfe
für die Freiheit der Welt. Deshalb müßten England
und die Vereinigten Staaten einspringen, die Produk-
tionsverluste der Sowjets gutzumachen. Er gab zu. daß
die Sowjets schwere Verluste erlitten haben und daß
ihnen wichtige Industriezentren verlorengingen. Es
würde immer schwieriger, das verlorene Kriegsmaterial
zu ersetzen. Maisky warnte dann vor „Amateurstrate¬
gen", die auf „General Winter " und „General Schlamm"
vertrauten . Die Tatsachen bewiesen, daß die deutsche
Kriegsmaschine „noch immer" sehr stark sei und sich die
Sowjetunion einer gespannten schweren Situation ge-

eniiber sehe. Es nütze nichts» die Augen vor der
irklichkeit zu schließen.

Lord winston ttzurchitt
Stockholm, 24. September . Nach einer Londoner Mel¬

dung von „Nya Dagligt Allehanda" hat der englische
König Churchill zum Lord Waiden kor tks oinqus
ports ernannt . Der Inhaber dieses Amtes das auf die
Zeit Wilhelms des Eroberers zurückgeht, hat alleinigen
Anspruch auf alles , was im Gebiet der einqu« gorts
über Bord geworfen, über Bord gespült oder an den
Strand gespült wird (Strandgut ) . — Wie es heißt, soll
diese Ernennung seiner britischen Majestät eigener Ge¬
danke gewesen sein und die Wertschätzung Churchills
bezeugen. Der King ist sinnig in seiner Wertung : Das
Strandgut der versenkten Schiffe, das sich an Englands
Küste häuft , kommt auf das Konto „Churchills Krieg"
Als gerechter König muß er dem Urheber geben, was
ihm gebührt. So schafft er dem verhinderten Nachfolger
Wilhelms des Eroberers diese neue. ergiebiae Ein¬
nahmequelle.

Vie Mangellage in London
8ä. Lissabon, 24. Septemb. (BZ.-Eigenbericht.) Größtes

Aufsehen hat die Erklärung des amerikanischen Land¬
wirtschaftsministers Wickard gemacht, England brauche
dringender denn je amerikanischeLebensmittel , wenn es
durchholten wolle. Man 'weist darauf hin, daß diese Er¬
klärung in schroffstem Widerspruch zu der kürzlichenAn¬
kündigung des britischen Ernährungsministers Lord
Woolton stehe, daß sich Englands Lebensmittellage we¬
sentlichgebesserthabe.

Die irakischen Behörden haben auf Befehl der briti¬
schen Militärverwaltung mit der Beschlagnahme von
Warenlagern irakischerFirmen und von Privatkauileu-
ten in Basra begonnen.

Lactg oaomeA äckveiaesöttee
Lady Diana , die Gattin des vor kurzem aus seinem

Amte heraus komplimentierten Jnformationsministers
Dusf Cöoper, machte kürzlich, zvie Londoner Blätter
berichten, mit „patriotischem" Hintergrund für sich selbst
große Reklame. Nachdem im Londoner Westen bekannt
gemacht worden war , daß Lady Diana , einer Anregung
der Regierung folgend", höchstpersönlichAbfälle für
Schweine sammeln wolle, begann Lady Diana ihre „Ak¬
tion". Selbstverständlich wollten sich in diesem Lon¬
doner Stadtteil , wo es stets genügend Tagediebe gibt,
viele den seltenen Anblick einer so „hochgestellten" Dame
beim Sammeln von Schweinefutter nicht entgehen lassen.
So war der Luxuswagen der Lady Diana schnell von
Neugierigen umringt . Während einige Diener das
Sckweinefutter herbeiholten , saß Lady Diana im Wagen
und lächelte holdselig. — Schließlich griff wegen Ver¬
kehrsstörung die Polizei ein und brachte Lady Diana
mitsamt Luxuswagen und Schweinefutter zur nächsten
Wache. — So sieht die „Kriegsarbeit " der Londoner
Plutokraten aus.

Me blaue Moiston bei Kiew eingesetzt
Madrid , 24. September. (BZ .-Eigenbericht.) Das

größte Ereignis für alle Madrider Zeitungen ist die
Nachricht, daß die Blaue Division an den Kämpfen bei
Kiew teilgenommen hat . Die Zeitung „ABT " schreibt:
Oestlich von Kiew, mit dem Dnjepr -Bogen im Rücken,
erleben unsere Soldaten die Zerschlagung des verbreche¬
rischen Symbols von Hammer und Sichel durch ihre Waf¬
fen. Die Zeitung „Arriba " bringt in großen Lettern eine
Meldung , daß dre verbündeten Truppen in dieser Schlacht
ihren hohen Wert bewiesen hätten und erwähnt beson¬
ders, daß mit den Spaniern auch italienische und rumä¬
nische Freiwillige Seite an Seite gekämpft haben.

Acer 4-e- a - i
Eroßdentfchland und die See. Im Bibliotheksbau des

DeutschenMuseums in München eröffnet« Großadmiral
Raeder die von der Hauptstadt der Bewegung und vom
Reichsbund deutscher Seegeltung veranstaltete Ausstel¬
lung „Großdeutschland und die See".

Der italienische Minister für nationale Erziehung,
Giuseppe Vottai , besuchte am Mittwoch in Begleitung
des Reichsministers Ruft das Reichssportfeld. Bottai
begab sich dann nach Potsdam , wo er an der Gruft
Friedrichs des Großen verweilte.

Die Deutsch-Japanisch« Gesellschaftgründete in Bres-
lau «ine Zweigstelle Niederschlesien. Bei der Feier
sprachen Gauleiter Hanke, Admiral Förster und Bot¬
schafter Oshima. Der Letztere gab seiner Freude Aus¬
druck über das Interesse des deutschen Volkes an der
japanischen Kultur.

Plutokraten als Lebensmittelfchieber. Der Londoner
„Daily Telegraph " kündet für die allernächste Zeit die
Aufdeckungeines Riesenskandals auf dem Gebiete des
Lebensmittelmarktes an. Scotland Pard sei es gelun¬
gen. unerhörte Schiebungen aufzudecken.

Passagierdampfer versenkt. Am 23. 9. wurde die Ver¬
senkung des Passagierdampsers „Beaverdale " durch ein
deutsches Unterseeboot von nordamerikanischen Marine¬
kreisen mitgeteilt . Der Passagierdampfer befand sich auf
der Fahrt nach einem britischen Hafen und wurde 300
Meilen von der Küste Islands entfernt torpediert.
Dampfer „Beaverdale " gehörte der Canadian Pacific-
Reederei und war 9937 BRT . groß.

Mit Kriegsmaterial für England versenkt. Die Ver¬
senkung des in britischen Diensten fahrenden Motor¬
schiffes „Segundo" (4414 BRT .) ist Newyorker Schiff,
fahrtskreisen bekanntgegeben worden. Das Handelsschiff
„Segundo" war auf dem Wege von den USA. nach Eng¬
land und hatte wichtiges Kriegsmaterial an Bord.

Schweden stellt ein U-Boot-Mutterschiff in Dienst.
Nach einer Meldung von „Svenska Dagbladet " wird das
U-Boot-Mutterschiff „Patricia " jetzt in die schwedische
Flott « eingereiht. Die „Patricia " fuhr früher zwischen
Göteborg und London als Passagierdampfer des Scho,»-
dischen Lloyd.

Mktt rtie HE

Brandunglück in Jndiana . Wie Associated Preß meldet,
brach in der Raffinerie der Standard Oil Company in
Whiting (Jndiana ) nach einer Explosion Feuer aus , das
sich mit großer Geschwindigkeit auf Dutzende riesiger
Benzinbehälter ausdehnte. Die gesamte Feuerwehr und
Polizei in der Umgegend wurde mobilisiert, um das
Feuer , dessen Flammen meilenweit sichtbar sind, zu
bekämpfen.

Sie lief direkt in den Hasen. Eine schwere Angst¬
partie mußte ein junges Mädchen aus Sachsen durch¬
machen, das spät in der Nacht in Husum angekommen
war und in der Dunkelheit direkt in den Hafen hinein¬
lief. Zum Glück konnte die Verunglückte aber schwimmen
und wurde nach einigen Schwierigkeiten von Walfischern
an Land gezogen. Endlich gerettet, mußte sie zu ihrem
Leidwesen feststellen, daß st« beide Schuhe und die
Handtasche mit der gesamten Barschaft und allen Aus-
weis papieren verloren hatte . Aber auch dieser Schaden
ließ sich beheben, denn am nächsten Tage wurden bei
Ebbe die verlorenen Gegenstände wiedergefunden.

Aus „Spatz" erhängt . Der Sohn eines Lastkraft¬
wagenfahrers in dem kleinen schleswig-holsteinischen
Ort Wilster wollte seiner Mutter einen Schreck einjagen
und hatte sich zu diesem Zweck eine Schlinge um den
Hals gelegt. Aus dem „Selbstmovdspielen" wurde lei¬
der bitterer Ernst. Als die Mutter nach Hause kam,
fand sie ihren Jungen tot vor.

Stierkampf in neuer Form. Dieser Tage hat in
Madrid ein Stierkampf mit jungen Stieren stattgefun¬
den, der die bisherige Tradition des Kampfes in der
Arena vollständig bricht. Das rote Tuch. das bisher
offen dem Stier entgegengehalten wurde und dem
Stierkämpfer Deckung bot, wurde gefaltet getragen und
somit der Kampf gefährlicher gestaltet und vom Kämp¬
fer ein ungeheurer Wagemut gefordert. Sämtliche
Madrider Zeitungen .sind sich darüber einig, daß alle
Stierkämpfe des Sommers damit übertroffen wurden.
Mehr als 22 000 Zuschauer tobten Beifall.

Schiffsbewaffnungin USst. längst vorbereitet
stvv. Stockholm, 24. September (BZ.-Eigenbericht). „Die

Vereinigten Staaten bewegen sich gegenwärtig auf dem
gleichen Wege wie im Jahre 1917", so heißt es — dem
Zeugnis der amerikanischen Nachrichtenagentur United
Preß zufolge — am Tage nach Roosevelts jüngster
Kriegsrede in Washingtoner politischen Kreisen. Die
USA.-Marine hat , wie es in einer Reutermeldung aus
Washington glaubhaft heißt, „schon im voraus die nö¬
tigen Vorbereitungen für eine Bewaffnung der Handels¬
schiffegetroffen." Leichte Geschütze, wie sie für diesen
Zweck benötigt werden, jeien vorhanden. Ausreichende
Bedienungsmannschaften könnten gefunden werden. Zehn
Millionen Dollar seien für die Bewaffnung von Han¬
delsschiffenschon angesetztgewesen! „Daily Mail " fragt
wütend und herausfordernd : Warum hat denn die
amerikanischeFlotte noch kein einziges deutsches U-Boot
versenkt?" Schon seien 14 Tage seit Roosevelts Schieß¬
befehl vergangen. — In Newyork Hai sich, englischen-
Meldungen zufolge, eine „Liga für den erklärten Krieg"
gebildet, die schon Schwesterorganisationen in der Pro¬
vinz habe. Zum besonderen Fürsprecher dieses Gedankens
hat sich der jüdische Präsident der Havard -Unioersität,
Conant , gemacht Einer der jüdischen Haupthetzer im
auswärtigen Ausschußdes Repräsentantenhauses , Vloom,
hat sich ebenfalls für die Bewaffnung der Handelsschiffe
ausgesprochen.
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s >al;burger Gedächtnisfeier für Parscellus
! Am Tage, an dem vor 400 Jahren in Salzburg Thev-
^ phrastus von Hohenheim, genannt Paracelsus , nach
! einem von fanatischem Drängen erfüllten Wanderleben
z die Augen schloß, versammelten sich die Vertreter des
i Reiches und der Partei , die Vertreter der Wehrmacht,

der deutschen und ausländischen Wissenschaft und der
l> Hcilpraxis zu einer eindrucksvollen Gedenkfeier im
' Salzburg « Festspielhaus, in der der überragende Geist
«> des großen Mannes gefeiert wurde, dessen Erkenntnisse
- ! einem neuen Zeitalter der ärztlichen Kunst die Tore
, ^ geöffnet haben.
i ! Nachdemdie festlichenKlänge der Paracelsus -Fanfare
> verklungen waren , entbot der Oberbürgermeister der
, Stadt Salzburg , Gig« , den Gästen und Teilnehmern
" an der Feier den Willkommensgruß. Er verwies darauf,

daß durch diese Gedenkstunde einem Vorkämpfer und
k' Tatbereiter auf dem Gebiete der medizinischen Wissen¬

schaften und der Naturkunde eine Ehrung erwiesen
werde, an der das ganze, deutsche Volk und die ganze
Kulturwelt teilnehmen.

Reichsminister Dr . Frick, der Schirmherr der Tagung,
betonte zu Beginn seiner Rede, daß diese friedliche Ge¬
dächtnisfeier für einen großen deutschen Mann . Arzt,
Naturforscher, Chemiker und Philosoph mitten im
Kampf um Freiheit und Weltgeltung des deutschenVol¬
kes stattfinde. Während unsere unvergleichlichen Sol¬
daten unter der genialen Führung Adolf Hitlers Taten

: vollbringen, von denen die Geschichtenoch nach Jahr-
! Hunderten und Jahrtausenden als einem Wunder von

Leistungen erzählen werde, könnten wir dank ihrem
Opfermut und ihrer Tapferkeit in stolzer Freude ein
stilles Fest deutscher Wissenschaft und deutscher Kultur
begehen. Das sei in einer so kriegsbewegten Zeit nur
einem Volk beschieden, das von hohen Idealen erfüllt
sei, und dabei auch die realen Kräfte in sich trage , diese
Ideale zu verwirklichen.

Idealismus und klarer Blick für die Wirklichkeit des
Lebens, so führte der Reichsminister weiter aus , ver-

, einigten sich auch in Paracelsus , gestalteten sein Welt¬
bild und machten ihn zum vorbildlichen Arzt und For¬
scher. Seinem Volke habe er sich aus seiner deutschen
Seele heraus verbunden gefühlt wie kein Arzt vor ihm.
Seine Zeit sei nicht reif gewesen für die Aufnahme
großartiger , weitschauender und volksbeglückender Ge-

^ danken. Was aber Paracelsus vor 400 Jahren ange¬
strebt, erdacht und geahnt habe, das solle und werde im

" Gesundheitsdienst des neuen Deutschen Reiches verwirk¬
licht werden. Aerztliches Denken und Handeln sei Dienst
am Volke geworden. Zum Wähle von Volk und Reich
für die Erhaltung und Hebung der Gesundheit, des Erb¬

gutes und der Rasse des deutschen Volkes zu wirken,
sei die schönste und höchste Aufgabe des Arztes.

Sodann hielt Reichsgesundheitsführer Dr. Conti die
Festrede. Er gab einen eindrucksvollen Ueberblicküber
das kämpferischeLeben des Paracelsus , den er als den
Begründer des deutschen Arzttums feierte und dessen
umfassendeBedeutung darin bestanden habe, daß in ihm
der Arzt, der Naturforscher und der Weltweise zu einer
unlöslichen Einheit verbunden gewesen seien. Die Erad-
heit des Paracelsus , seine Aufrichtigkeit, Unerschrocken-
heit, Unbestechlichkeit, sein edler Trotz gegen eine Welt
von Neid und niedrigster Mißgunst sollen uns immer
ein leuchtendes, stolzes Beispiel und Vorbild sein. In
seiner Schlußansprache versicherteGauleiter und Reichs¬
statthalter Dr . Rainer , wie sehr sich Stadt und Gau
Salzburg der Verpflichtung bewußt seien, die ihnen das
Vermächtnis des Paracelsus auferlegt , der in Salzburg
nach langer Irrfahrt seine müden Augen schloß.

Zwei Sätze aus seinem Werk aus dem Jahre 1520
von Paul Hofhaimer, des stolzen Zeitgenossendes Para¬
celsus, schlössen die Gedenkstundeim Festspielhause, um
am Grabe des großen Mannes ihre Fortsetzung zu
finden.

In den Mittagsstunden versammelten sich die Teil¬
nehmer an der Paracelsus -Feier im alten Sebastian-
Friedhof am Grabe des Paracelsus , um hier des großen
Mannes noch einmal zu gedenken. ReichsgesunoheitS-

Oer Ksmenlose
Von Herbert Kranz

„Freiwillige vor !" hatte Generalleutnant von Görtzke
am 11. November vor Demmin gesagt, als er die Schwe¬
den aus der Stadt werfen wollte, und „Maul halten"
hatte der Wachtmeister Jobst Bertram den fünfundzwan¬
zig Dragonern , die daraufhin vorgetreten waren , als
einzige Parole für das kitzlige Unternehmen gegeben,
zu dem sie in der Nacht um elf Uhr antraten . Die
Schweden mußten im Schlaf Überfällen werden, anders
war die Stadt nicht zu bekommen, und dafür mußte der
Wall erklettert , die Torwache niedergemacht und dann
Las Tor von innen geöffnet werden. Alles aber hing
an der Planke , die sie zuerst über den Wallgraben legen
müßen und die darauf von den Fünfundzwanzig zu pas¬
sieren war . Ein Wort zur Unzeit, und die Schweden
schlugen Lärm — deswegen sagte der Wachtmeister noch
einmal , als sie losgingen : „Kerls , Maul halten !"

Es lag so viel an der verfluchten Planke, daß der
Generalleutnant mitging und selbst das Zeichen gab,

führ« Dr . Conti , Gauleiter und Reichsstatthalter
Dr Rainer sowie Vertreter des Auslandes legten im
Rahmen dieser Feierstunde Kränze am Grabmal nieder.
Ein Empfang, den die Reichsregierung anschließendden
Gästen gab, benutzte Reichsminister Dr . Frick, um die
Vertreter des Auslandes zu begrüßen. Am Nachmittag
fand im großen Saal des Mozarteums die feierliche
Gründung der Paracelsus -Eesellschaft statt . Das Präsi¬
dium der neugegründeten Paracelsus -Eesellschaft über¬
nahm Reichsgesundheitsführer Dr. Conti.

Starkes Interesse der Budapest« Oefsentlichkeit an
der Ausstellung „Neue Deutsche Baukunst". Die vom
Generalbauinfpektor für die Reichshauptstadt, Architekt
Albert Speer , veranstaltete Ausstellung „Reute Deutsche
Baukunst" in den Budapest« Kunsthallen fand das
starke Interesse der ungarischen kunstverständigen Öf¬
fentlichkeit. Eensralbaurat Pros . Dr . Wilhelm Kreis,
der vom Generalbauinfpektor mit dem Neubau des
OKH. in Berlin betraut worden ist. hielt in der Tech¬
nischen Hochschule in Budapest einen Vortrag über die
geistigen und idealistischen Grundlagen des neuen deut¬
schen Stils.

Heeresmusikschulein Franksurt/Maln eröffnet. In
Frankfurt a. M. wurde im Rahmen einer festlichen
Stunde die Heeresmusikschuleder Stadt des deutschen
Handwerks eröffnet.

Der Bayreuther Bund führt seine diesjährige Reichs¬
bundestagung vom 25. bis 26. Oktober in Würzburg
durch. Es findet ein Festabend statt, der das deutsche
Kulturideal Richard Wagners zur Darstellung bringt.

sie üb« das unheimlich schwarze Moorwasser des Wall¬
grabens zu schieben. Der Wachtmeister tastet als erster
hinüber . Sie warten noch einige Atemzüge, dann schleicht
der Nächste über die schmale Plaüke und alles geht
gut . Schon sind zwanzig hinüber , nur fünf warten noch.
und oben betritt der Einundzwanzigste die schmale
Brücke und verschwindet im Dunkel der Nacht. Da
hören die Männer hüben und drüben des Grabens
einen schwerenFalb das Wasser rauscht auf, die Planke
klatscht auf den Wasserspiegel, noch einmal und noch
einmal, und allen steht das Herz still: der Einund¬
zwanzigste ist in den grundlosen Graben gestürzt . . .
Wenn er jetzt aufschreit in seinem Schrecken, wenn sich
ihm in der'  höchsten Todesnot ein einziger Hilferuf
entringt , ist alles verraten . Aber der Einundzwanzigste
hält sich an den Befehl; kein Schrei, kein gurgelnder
Ruf , kein Laut kommt von ihm. Schweigend geht et
unter , und Demmin wird genommen.

„Die Freiwilligen von gestern vor !" befahl General¬
leutnant von Görtzke am andern Morgen aus . dem
Marktplatz der eroberten Stadt , und es traten acht Dra¬

goner vor die Front . Die übrigen waren gefallen, auch
der Wachtmeister Jobst Bertram . Geblieben waren auch
der Vordermann und der Hintermann dos Ertrunkenen,
seinen Leichnam behielt das unergründliche Moor , uns
so kennt niemand seinen Namen.

D»e große Gabel
Während des Dreißigjährigen Krieges waren in

einem Dorfe nahe bei GlückstadtDragoner einquartiert,
und zwar von den gefurchtsten Wollenstem schen Re
gimentern.

Einer von ihnen, ein höherer Offizier, trat in « nein
Bauernhause ziemlich herrisch auf, wahrend der Bauer
ganz und gar eine gleichgültige Miene annahm.

Als man sich an den Mittagstisch setzte, in der
großen Diele, zog der Offizier seinen Säbel blank und
legte diesen neben sich auf den Tisch. Der Bauer
stutzte, sagte aber kein Wort dazu, sondern ging bet
einer passenden Gelegenheit aus der Diele. Nach ge¬
raumer Weile kehrte er zurück, in der Hand eine große
Mistgabel, die er, ohne einen Ton von sich zu geben,
auf feinen Platz legte.

„Was hat das zu bedeuten !" fuhr der hohe Kriegs¬
mann den Bauern an.

Ob !" erwiderte der Bauer mit einem Schmunzeln,
„Ä ißt man bei uns im Dorfe — zu einem großen
Messer gehört auch eine große Gabel ! . . .

Die gepumptens >tiefe!
: war
zind-us. . .—. ..

geiaoen, «vor vr nurtr ^ ichaftsanzug.
und Beinkleider pumpte er von einem Freund , aver
die Stiefel paßten ihm nicht. So wartet « er denn. bis
die Gäste des Hotels, in dem er wohnte, sich zur Ruh«
begeben hatten , ging dann die Korridore , entlang . w<Mte
das eleganteste Paar Schuhe aus das Am patzt«, ging
darin zum Fest und stellte sie bet feiner Rückkehrwieder

Dock ein Nnöppche. . .
Salentin , einer der bekanntesten Mater der Düsseb

dorfer Schule, konnte es nicht recht vertragen , wenn nach
seiner Meinung die Damen zu wenig anhatten . Emma!
aß bei einer Gesellschafteine wegen ibrer prachtvollen

Figur bekannte Dame, die sehr weit dekolletiert war.
Salentin sah zuerst gar nicht hin. sagte ihr dann aber
bei einer Gesprächspaus«:

„Frau Didderichs, laste Se noch ein Knöppche sprin-
gen. dann sitze mer im Freie . .

Mit der Bereitungsvorfchrift für Brandteig wird die Bekanntgabe der 4 Teigarten abgeschlossen. Brandketg-Nezeple können erst wieder in spaterer Zeit veröffentlicht werden.
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Notwendige Vorarbeiten

t . Die angegebenen Zutaten werden in der vorgeschriebenen Menge
bereitgestellt.

2. Das Mehl wird gesiebt. Das Sieben lockert auf.
8. Brandteig wird auf einem mit Mehl bestäubten Backblech gebacken.

a) Man siebt etwas Mehl auf das Backblech.
b) Damit das Mehl gleichmäßig und in nicht zu dickerSchicht aus dem Backblech

liegt, schlägt man das Backblech mit einer Seitenkante auf einen Tisch.

Die Verarbeitung des Teiges

2.

Zu
Man bringt Wasser und Zeit, am besten in einem Stieltopf , zum 1
Aachen, dann nimmt man den Topf von der Kochstelle, schüttet das
gesiebte Mehl aus einmal hinein . .
wichtigdabei ist, daß das Mehl beim kochen nicht klumpt. Deswegennimmt
man das kochende Wasser von der Kochstelle und gibt das gesiebteMehl
auf einmal  hinein . Niemals langsam einstreuen!
. . röhrt es zu einem glatten klotz . .
Sobald das Mehl ins heiße Wasser gegeben wird, mutz man rasch rühren Zu
und zwar so lange, bis ein glatter klotz entstanden ist. 3

W

Vas Sacken von vranvtelyen : Man stellt den Teig am besten in «inen gut vorgeheizten Backofen. <kr wir» Vel starker
Hitze gebacken. ( Siehe Inserat „I . Rührtcig -Nezcpt".) Erst gegen Lade der Vackzeitdarf der Äsen vorsichtig geössnet und nach Sem
Gebäck gesehen werden , da es sonst leicht zusammenfällt . — wird der Teig in Zeit ausgebacken, Sann erhitzt man es vorher ge¬
nügend » damit das Gebäck nicht zu viel Kett aufnehmen kann. vas Nusbackfett hat den richtigen Hitzegrad , wenn sich um einen
in das Kett gehaltenen Hoiziofselsiiel vläschen bilden.

8. . . and erhitzt diesen anter Rühren nych etwa 2 Minute . .
Durch dieses Erhitzen (Abbrennen) wird der Teig fester. Lin Zeichen für
genügend langes Abbrennen des Teiges ist eine dünne haut am Loden
des Topfes.

4. . . Den heitzen Motz gibt man sofort in eine Schüssel . .
5. . . und rührt nach und nach die Eier darunter . .

Die Eier kommen in den heitzen Teig. Jedes Ei wird über einer Taste
aufgeschlagenund geprüft, ob es frisch ist. Man gibt ein Ei nach dem
anderen in den Teig, well sie sich dann besser unterrühren lassen.

S. . . weitere Lizugabe erübrigt sich»wenn der Teig stark glänzt and so
vom Löffel abreißt , dah lange Spitzen hängenbleiben . .
Da die Grütze der Eier verschiedenist, prüft man nach der Zugabe des
vorletztenLies die Teigbeschaffenheit. Sollte - er Teig schon stark glänzen
und so vom Löffel reißen, daß lange Spitzen hängenbleiben, muß weitere
Lizugabe unterbleiben. Zu flüssigerTeig ergibt breitgelaufenes Gebäck.

7. . . Danach gibt man das „Lackin" in den erkalteten Teig.
.Sackin" darf niemals vor dem Lacken mit warmen Zutaten zusammen¬
gebrachtwerden, da seine Triebkraft dann vorzeitig ausgelöst wird und
verlorengeht.

8. will man den Teig 8 . zu Windbeuteln ausdocken, dann setzt man ihn
mit 2 Teelöffelnoder einem Spritzbeutelauf ein vorbereitetes Backblech.
Soll der Teig in Zeit ausgeboaen werden, dann wird er mit 2 Teelöffeln
abgestochenoder in Form von Kränzen aus ein gefettetes Pergament - Zu
papier gespritzt und in das heiße Zeit gegeben. - 8
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(Nr . 78) Handelsregister
Amtsgericht Bremen

Anordnung
Auf Grund des 8 2 des Gesetzes

zur Durchführung oes Bicrjahres-
plans — Bestellung eines »tcichs-
kommissurs für die Preisbildung —
vom 29. Oktober 1986 iRGBl . I
S . 927) und der Ersten Äuordnuug i
über die Wahrnehmung der Ansga - „ ü,,,u
den und Befugnisse des Reickskom - M L ^

M AUred We ?n- r. Bremen . . ^
Bremen solgen - M ^ inistr . 40). Inhaber ist der An

des festgesetzt . ^ siiiesige Kaufmann Alfred Ernst Lud-
ivig Werner.

Gegenstand des Unternehmens ist
die Fortführung des von der Gerne
L Deppen -Hansamühle Aktiengesell¬
schaft bisher betriebenen Unterneh¬
mens , d. h. der Damvfmühlen-
ibetrieb , die Herstellung und der
Handel mit MÜHlenkabrikaten , der
!Ankanf von Getreide und Futter-

Für die Angaben in Gewähr ! »E UrMall»
Kiemen , 24. Sept . 1^41. tzem Mublengewerbe nach dem

N e u e t n t r a a n n a e n - Ermessen der Geschäftsführung in
X 4108 Gustav W ° »cnweb - r? weitcstem Umfange in Bez .esmng

Acemeu lGg ^ tnt^ ^ Lslcbshauser'v in lViH rapnal vetragl rr mk
ä.istmirt Geschäftsführer sind die Kauft
daMvirt vem - ^ haniies Bernhard Heinrich,

nannt Hans Erling und Dr . Fr

Bet Abgabe an Verbraucher bnr -!
sen für ls ' 'je >/r ks ni
Wiesenchamvignon

Maronen,

, kapital .
. ' " Kaufleute

,ge-
. rieb

Rangen , beide tn Bre-
Bernhnrb Sorqer und

Schleuder , beide in Bremen,
ist in der Weise Prokura erteilt,
öatz jeder von ihnen berechtigt ist,aoe an r» erora »a>er onr -> r tsrick, R -rabNk- r Bremen irocr von innen oercani

Uze folgende Höchstpreise ^ ?^ . ^ Gesellschaft in Gemeinschaft mit
icht überschritten werden : M der htesiae L!nem Geichattsmkrer zn vertreten.

«aiifinaili , Erick, Eduard Vera- D,e Gciellschaft wird von zwei Ge-
Kau,mann Erich Eduard -» crg- .M „ gMrern oder von einem Ge-Gütekl . ^ . 0.00 Uf ' x

Gütekl.
Gütekl.

Steinpilze , Gütekl.

Gütekl . L

S
0,35/' X 4106 kellr Winkler Sirakeu - ^ckMtöfiilirer in Gemeinschaft »1

.Prokuristen vertreten . Tu.

.0,50 U -IUchaÜ Rr ?men Sans Erling ist be

nit

Kremplinge , Gütekl . X.
Gütekl , L,.

Kommgnditistin.

, . . sn

Perionnm liasren..„,̂ es„,„^ „ ,̂-rnŝ en
' Gütekl . L . . ttt der ^ der Gesellschaft erfolg_en

deren
!Forberüngen vor der Bekänntma
>ch

Grünlinge
^ranse^Glücke » »»» » »*« ,.  greinen.
PutterpÄzc ' ^ I ! ! ! ! ! lh4o! ^ V c r 8 n d e r un g e n : jKnng der 'Eintraänng der Umwand-
SandpUze. . . . . . 0,40  L 197 Gerckc «- Devpen -Hansa - .lung in das Handelsregister be
Pilse verschied . Sorten gemischt 0,50  mnhle Aktiengcscllschas «. Breme «!grünbct sind . ist, wenn sie sich bin

8 2 UHvlzhnfen ). In der Hauvtversamm - „en sechs Monaten nach der Be
Zur Güteklasse X zählen kleine l«ng von , 22. AiiKnst ^041 u,t die kanntmachnng der Eintragung zn

Akticngesell - diesem Zwecke melden , Sicherheit zn
siemc », soweit sie nicht Befriedigung

können.
geschlossenePilze .' Grok "e offene Pilze Uuuvattdlinig

.»> ALK , Ai!«MKSÄEESrK-lM L-K».--»-Ei
orsnuna vom 14 AnaiifuiÜl be- mit dem Sitz in Bremen und die,Steintor 78). Die Firma ist ge-
treffend HöchtpreUe U Pi e wird Reufnmu,g des Gesellschastsvertra - ändert tn Wilhelm Wessel.
aufgehoben ' illes beschlossen. In der weiterenj X «76 O . Diedr . AblerS . Rre-

Bremcn . ' lO g 1041  Hauvtversammlung vom 10. Sev - men lHolrhafen 80). Johann Ge-
Dcr Senator sür die Wirtschaft tember 1041 ist L 4, des neu vra Freu u » <"

als Preisbildunasttelle ' b̂eschlossenen Gesellschaitsvertrages gestorben.
— - -- Ŝtammkapital . Gcschiiftsantcil ) ab - Georg Frev

ucr im bremischen Staatsgebiet ^ . mi be ch änkt r H

« « 'S « ÄSs L » « « M « S.
steu« Aktienncscllschaft, besteht, als Gese?
im

weiter bis zum 31. Dezember 1041," A 4s,
Zu verwenden . lR- iviikchakt

Die Lohnsteuer ist dagegen vom <Hv1,Hasen ). Ge
1. Oktober 1941 ab nach der neuen u o. sch>a„ kter ^ afiuna

Lobnstenertabelle etnzn - :» ,, d^r Hauptversammlung vom 2^.

Der Obcrfluanzvrcksident Weser -Ems Aktiengesellschaft in Bremen in diele
Gesellschaft mit beschrankter Hnf-

402 Gercke s- Deppen Hansa-
mit beschränkter

_men i
mit

57ääI5Ittkzikir 5c«^U5p!ks.Näv5
ttsuls

18- 71.15 Übe
tzonnseslsg -plslrm . Se . A
Vis

kesltsg , r«. Septi -mdse
18 .30- 71.15 Übe
fesltsg -plvlrwlsls

keitsutlllbiung!

Ksstspiel in
llopenksgev

Scbsusplsl
v. 5eiscie. 5orrise

Sonnsbsnck , 27. Ssptvmdoe
18 .30- 71 Übe
Sonnsbsoci -Plslrm . Se.

I. «, Vokvnis
Sonntsg , 2S. Sspiomdse

14—15.Z0 Übe
Ssscbl . Vcirrt. brsme,
tSgsebsus -Qss.

»er Voyelksnlüei
18—70 40 Übe »
/lukse plstrmisls

Die lurügs Vfilve
täontsg , ck«n 22. Soptemboe

17—21 Übe
SIst,ö1-/tnr . 2. Voe»I. Se . k

Don Lorlos

inBremcn
F r eibankfleisch.
Freitag , 26. Sevt ., von
10

Unig und
' sts

Neufassung
Vertrages beschlossen

die des Ge-
wor-sellscha

10 Iibe 600 Karten In der weiteren Hanptvcr-
ars «7 »na ,samml „ „ g vom 19. September 1941Nr. 96 701 bis 97 41,0 s 4 „eu beschlossenen Gescll-

n n i^schai" ^ . . . . . .V e r
gege

96 791
k a .u farten K

. ...... .tsvcrtrngcs iStnmmkapital . Gc-
n .lschäftsantell ) abgeändert worden.

'ist am 16. Fannar 1941
Die Ebelente Johann

.v und Anna Adelheid,
geborene Döble , haben In bremi¬
scher Gütergemeinschaft gelebt . An
Stelle des ausgeschiedenen Gesell¬
schafters ist eine KommnnditUtin
getreten . Jetzt Kommanditgesell¬
schaft.

b) 241 Enrovahans Aktienqesell
schaft. Bremen lHerdentorsteinmea

-,Nr . 49/50>. Der Geschäftsführer
- Paul Hamann in Bremen ist znm

BorstnndSmitgliede bestellt mit der
Befugnis , die Gesellschaft allein zn
vertreten. Erloschen:
Die an L. Pfaff erteilte Prokura
ist erloschen . Die Firma ist er¬
loschen.

K 65711 Kirschner s- Brandt.
Rremcn -Begesack. Dir Firma ist
erloschen.

Bsuls
Donnsrslsg : 18.ZV—21.15,

Z. 80 .-V0 . O
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Kerrien kllirowsrslrsks 128
Ku» S28N

vesseiMe Bersteigekmi
Heute Donnerstag , den 25. Seht.
t94l , vorm . 10 Uhr , versteigere ich
in den Lagerräumen der Weser-
Lagern ngs -A.-G., Schuppen III,
Emder Stratze sHaltestelle der Lin . 3
Emder Stratze ) in behördlichem Auf¬
trage:

2 Speisezimmer , Schlafzimmer,
Couch, 2 Bettstellen mit Ausleger,
Schrcibschrank , Kleiderschränke,
Nähmaschine , div . einzelne Möbel.
Betten , Wäsche, Kristall -, Eins¬
und Porzellansachen , Hauö - und
Küchengerät und viele nicht ge¬
nannte Gegenstände mclstbietend
gegen bar.

N u st e d e,
iGerichtsvollzieher , Altenburgerstr . 12

oiwwt 6ro8wuttsr sivsn l.sivsnlcippsll . Dsr dinclsrt rvcir Bsl
cksr^.rksit uock sv dsiit nicdl ciclrrintsr. Xbsr ciciiirr rutsekt sr
«Icnisrvck unck ist iwmsi ssdmutrig lw Brust: ustrinsii Lis lisbsr
ckas tivilvvckvV/uvcipilastsr , _
lL

IrLumÄ Plast
tu allso XpOttzstzsuUllck vroIsrisu.



^ »ifela V 8». 9. 1941
Dt«üi ^ , Mlk und Reinhard
haben ein Schwesterchen bekom¬
men. Dies geben in dankbarer
Freude bekannt:
Haunchen Meiner - , geb.HaShagen
». Z. Bremen , Wöchnerinnenh.
Vlpl -lvx . Reinhard MeinerS
Mar .-Baurat
Bremen -Horn, Alten Eichen SS.

Unser« Hilde hat «in gesundes
Brüderchen bekommen!
In dankbarer Freude:

Elfe Meier, geb. Reinert
Walter Meier z. A. Wehrmacht

Bremen , den 23. September 1941
Tarolinastratze 19

8 - Wöchnerinnenheim ^
<-
An dankbarer Freude geben wir
die Geburt unseres zweiten
Jungen  bekannt.

Vera HermS, geb. Lehmann
Albert HermS

Bremen -Horn, Alten Eichen 32:

Pg . Jan Mariens , Parkst». 11,
im Eisen- u. Metall -Großhandel
seit Lb Jahren in treuer Pflicht¬
erfüllung tätig und zur Zeit bei
»er Schutzpolizei-Reserve, gratu¬
lieren »um 40. Geburtstag seine

kameraden.

/ ^ kür die anläßlich unserer Der-^
mShlung erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sagen wir herzlichsten
Dank

Walter Hosstnann und Frau
Annemarie , geb. Minzlafs

!^ Bremen , Hardenbergstr. 139.

von sein«« Leutnant
erhielten wir die un¬
faßbare Nachricht, daß
mein Liebstes auf der

Welt , mein über alles geliebter
Mann , unser sonniger , längster
Sohn und Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel

Albert Bestenbostel
Gefreiter in einer Nachr.-Abtlg.
im 38. Lebensjahre, bei den
schweren Kämpfen nahe Schlüssel¬
burg, am 5. Sept ., für Führer,
Volk und Vaterland den Helden¬
tod starb. Nachdem er aus den
siegreichen Kämpfen von Polen
und Frankreich gesund zurück¬
kehrte, fand er mit seinen Ka¬
meraden auf dem Ehrenfriedhos
zu Gortz seine letzte Ruhestätte.
Er war einer der Besten und
wird immer unter uns sein.
In unermeßlichem Schmerz:

Anneliese Bestenbostel, geb.
Geerken / August Bestenbostel
sen. u. Frau Dora , geb. Nör¬
gelt / August Bestenbostel jun.
u. Frau Frieda , geb. Bannin-
ger / Heinz Meier «. Frau Do¬
ra, geb. Bestenbostel / Heinrich
Bestenbostel « . Frau Nenne,
geb. Stubbemann / Frau Luise
Geerken Wwe. / Otto Hinz z. Z.
i . Felde u. Frau Elfrisde , geb.
Geerken / Harrh Zühlke z. Z.
i . Osten u. Frau Ilse , geb.
Geerken und Kinder.

Bremen , 82. September 1941
Bachstr. 117.

Wir »Hielten di« un-
saßbar« Nachricht, daß
unser herzensguter,
strebsamer, jüngster

Bruder , Schwager . Onkel, Groß¬
onkel, Neffe, Vetter und mein
lieber Freund , der Techniker

August Wilkens
Gefreiter in einem Jns .-Regt.
am 25. August 1941, im 31. Le¬
bensjahre, im Osten den Helden¬
tod für Führer , Volk und Vater¬
land sank, als er sich in treuer
Pflichterfüllung um cinen ver¬
wundeten Kameraden bemühte.
Wer ihn gekannt hat, weiß , waS
wir verloren haben.
In tiefer Trauer:

Diedr . Barnstorf u. Frau An¬
na, geb. Wilkens / Hinr . Muß¬
mann u. Frau Margarete,
geb. Wilkens / Heinr . Timke u.
Frau Meta , geb. Wilkens /
Joh . Haas« u. Frau Nebecka,
geb. Wilkens / Herm. Wilkens
u. Frau Adelheid, geb. Hilken
Georg Meherdierks u. Frau Ka-
tharine , geb. Wilkens / Wilh.
Hoekwater u. Frau Elisabeth,
geb. Willens / Friedr . Brün-
jeS u. Frau Marie . geb. Wil¬
lens / Hinrich WtlkenS z. Z.
i . Felde u. Frau Martha , geb.
Pein / Berta Liirs.

Borgfeld , Bremen , Holland,
18. Sept . 1941. Am Distelkamp 6.
Die Gedenkfeier findet am Sonn¬
tag , 28. 9. 1941, um 10 Uhr,
in der Borgfeldcr Kirche statt.

Wieder erhielten wir
di» traurig » Nach-
richt, daß unser lte-
der, guter Sohn,

Bruder , Schwager und Onkel, der
Schütz«

Dietrich Schweers
am 7. September , im 31. Le¬
bensjahr , im Osten gefallen ist.
Er starb den Heldentod im
Osten, wie unser geliebter Jo¬
hann im Westen.
Ruhet sanft , ihr lieben Beiden,
fern der Heimat.
In tiefem Schmerz:

Johann SchweerS « . Frau
verw . Behrmann und alle
Angehörigen.

Bremen -Hemelingen , 28. Septbr.
1941, Rüschstr. 30.

G Die Trauerfeier für
den auf dem Felde der
Ehre gefallenen

Kriegsfreiwilligen

Hermann Sarenholtz
findet am Sonnabend , 87. Sept .,
17 Uhr, in der Liebsrauenkirche
statt.

vr . garenholtz

220 ^ »!!»onsn 6 »s Vsksichskisn ssit 1924 gsrokl»

Heute morgen entschlief nach
kurzem Kranksein, ganz uner¬
wartet , mein lieber Mann und
Lebenskamerad, unser allzeit treu¬
sorgender Vater , Schwiegervater,
Großvater , Schwager und Onkel

OberzollsekretSr i. R.

Georg Nitschke
im eben vollendeten 75. Lebens¬
jahre. In tiefer Trauer:

Anna Stttschke, geb. Plöger
nebst Kindern und Angehö¬
rigen.

Suchting , den 84. Sept . 1941
Am See 19.
Dt« Aufbahrung erfolgte im Be-
erdtgungS-Jnstitut „Niedersach-
fen' , Gr. JohanniSstr . 179, zu¬
gedachte Blumenspenden bitten
wir dort niederzulegen . Die
Trauerfeier findet am Montag,
11 Uhr, im Krematorium statt.

Statt Karten
ür die herzlich« Anteilnahme

dem schweren Verlust un¬
seres lieben , immer lebensfrohen

Heinz
danken wir auch im Namen aller
Angehörigen.

Willy Lifchkeu. Frau Martha,
geb. von Ahsen / Fredi Lischke

Bremen -Hemelingen , Rüschstr. 82

Infolge kurzer, schwever Krank¬
heit ist heut« unser sonnige?
Töchterchen und lieber Schwe¬
sterchen

Ursula
für immer von uns gegangen.
In tiefer Trauer:

Jnsp . Karl Hohmeher u. Frau,
Erna . geb. Wolfs / Ruth und
Udo.

Hannover , den 28. Sept . 1941
Hildesheimer Straße 71III

Danksagung
d Für erwiesene Buf-

ItzWÄ merksamkeiten und
aufrichtige Teilnahme
beim Heldentode un¬

seres lieben Sohnes , Bruders,
Schwagers , Onkels und Bräuti¬
gams , des Unteroffiziers

Herbert Seiffert
sagen wir allen Verwandten,
Nachbarn und Bekannten un¬
seren wärmsten Dank.

Ernst Seiffert und Frau
sowie Familie.

Bremen , im September 1941.

G
Danksagung

Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teil¬
nahme bei dem schwe¬

ren Verlust unseres innigstge-
liebten , unvergeßlichen Sohnes,
Bruders , Schwagers und Onkels

Gefreiten
Fritz Locker

danken wir auch im Namen
aller Angehörigen:

Eduard Locker und Frau,
So phie, geb. Kraft

Bremen -Oslebshausen,
im September 1941

Finkenbergstraße 36

Statt Karten
Infolge Altersschwäche entschlief
sanft und ruhig meine liebe
Frau und herzensgute Mutter,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter

Phili-pine Diederich
geb. Schäfer

im 88. Lebensjahr.
In stiller Trauer:

H. Diederich und Angehörige
Kirchhuchting, 83. Septbr . 1941
Obervielander Str . 15.
Trauerfeier findet am Sonn¬
abend, 27. Sept ., um 15 Uhr,
in der Kapelle deS neuen Fried¬
hofes statt. OmnibuS -Verbin-
dung 14.39 Uhr ab Pappslstraße.

cks, rslnpklanrliclis, unscliäclllclis
hiervon - u. Lckkskpulvor
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Varkett
schleift maschinell
G. A. Papenhausen
Gr.Johannisst .l69

Ruf : 5 39 85

Mll 8IK Kill«!! WMI
oclsr wünsciisn 8is eins ^ urlcunkt
Ubsrkssrcilgungssiigslsgsnlzsllsn?
Dann wenden 8is sicii vs/I/ousns-
voll sn clis

»MWlIIIWIlMIl..Illll'IIIii:!»"
0 . Sekiomsksr , Aksrtburgrkr . 89, KukS 87 - 1
ti»bsn »tsllsn : vlbrsmsrrtr . 157u. Sisflsnr v̂sg IIS

Lahrelang Utt ich <m
heftigen Nerven-

n. Rheumaschmeezsn
zeitw . so stark, daß ich nichts mehr
arbeiten u. kaum mehr gehen
konnte. Nach einer mehrwöchig.
Kur mit Trineral -Ovaltabletten
bin ich mein Leiden vollständig

IloS ." Schreibt am 23 . 5. 40 Fr . Marie Tessarz,
1Hausbesitzerin , Hintersdorf/ND ., Hauptstr . 40.

Bei Glieder -, Gelenk-, Nerven - « . Kovsscbmerzeu,
IGicht. Rheuma , Ischias , Hexeuschuh, Grivv «. Er-
Ikältuugskraukb . helfen die bochwirksamen Trineral-
IOvaltabletten . Sie werden auch von Herz-, Ma¬
lgen » und Darmemvstnblichen bestens vertragen.
IMachen Sie sofort einen Versuch! Beachten Sie
Anhalt « . Preis d. Packg .rUTabl . imr 79 Pfg . !

i Jn all . Apoth. o. Trineral GmbH.,ML

TVcrck vor . . .

kSrbsrsi Idomss
AkalI» r-« ssi,Irs « s lLL Kuk S 02 22

klllnlsn: >i !smm, »raSoN8, » snsasirsüs281 u.S9. vunksn-
Ior »ksln « sg 84 , 0 »korksusrbsrg,lrnks 198 , llo ^eirkr. 81,
SrSpsIlngsr lissrgkrnLs 281 , llartscktsr Nssrrkr . 129,

Vsgssnellor 8IraSs 89, Vor «Ism Lksinkor 14

Knksuk

Mod. Herr.-Mantel
G. 51, z. kauf. -ges.
Angeb. u . N 2613
1 Anz. o. Rock m.
Weste, Gr. 48/59.
Angeb. u . K 5619

iKostenl . Brosch.
München ^ 371,5

Lebensfreude Gesundheit ^ verl . !

Durch mehrmalige Veröffentlichung genießen Sie die
' Vorteile unserer Rachlatzstaffelnl

Wllielm 8ielmsnn

Eisex-SAstt -Mtlille
§omin « >nuinin » r S1K47

Warm« Unterhose,
chnürschuhe, 43.
Rembertistr . 56 I

G. erh. Lederjacke,
G. 44—46, evtl . m.
Kappe u . Handsch.
Ang . u. C 52 384

mimMHeim
kauft

G. Hemke,
Grasenstraße 13/14

Ruf : 5 29 12

Oruoksaokon
I Illr « ankiol, « snci« orli unck InUurtrlo
Osnisl Svka «I, I.ciri^ snstr . 3ll

Mod. pol. Eßzimmer, einz. Büsett.
Tische, Stühle . 2tür . Kleiderschr.,
Kommode, Waschtische, Bettst . m
Matr ., Pat .-Matr . in jed. Größe,
kl. Küchenschrk., Vertik., Sofa,
Chats., Weßler, Olbersstr . 37, Hldg.

!
!Wo, «0  vlslo loben — muü gut »ein
jslro : „k.-2."-XIslnsnrslgsn aufgeben

i s l. cicn s l. k i scKv o kil . VkHI 5l D0l . - WsiirKk^

stoppt
Os Aibt cS Lpritrer , un6 8csimutr-
vssser rcsiallet clem Okerlecler . /lsier

wer seine Lcsiuste ttzAlicsi mit l .oc1in
pkleFtrkr -nicsit nichts ru bekürcliter ».
Xucsi scsilecsites P^cttci v̂erkrsgeo sie rksnn.

5 ckukpflsgs
mit  eiern tleinrslrneinnclisn

si . kicttkl . kikci >io <- u7 - weil . ^ U8vk ^ 5iool . - wkirKcsii

kernlimrüys
Wohng .-Nachw.
Möbellagerung

korebroell
Breitenweg 28

Polsterarbeit
Rückert,

Emscherweg 19

Vnetmsrlle'

MelMkllM
Ankauf — VerkaufL.Keine LLo

Fedelhören I

»l'ikWLI'IikN
ankam / Vsrlkout

L l. S k H
vor osus 51Ic>isI-
u. Ssnl -Xslslog

irl cks
Srokclsulscdlsncj

1.00, 1.7S
kurop » Z.7L

Ssnrs Welt S.S0
unct t .M

I . W. van Lrlisl
Lontrsicssps

gsgsnUbsr
ttlllmsnni ttolsi

VnierlieiU
Nachhilsestunden
in Englisch für

Mittelschül . Kl. 3
Schumann,

Br .-Scbaldsbrück,
Buchenaustraße 19

blemile
Kcdroil
Llwspier
Lltffummi

prlsS L Akssrei
klsckk.

Eeewenjestraße 77
Telekon 8 18 91

Lulomsrkt
Skinanzug

f. 16jähr. Mädchen
Ang . u. D 52 385

Leica od. Exakt«
zu kaufen gesucht.
Ang . u . B 52 383
Kleinbild -Kamera

Angeb . u. P 2615
Gebrauchte

Radioapparate
gesucht. Ang . unt.
Ü 6945 Geschäfts¬
stelle Shke.

* hlotslt«

lWMl 'g
sisoiistorstr.30/38
Islskon 54271

Verksut
Sperrholz (5 ww)

39X127 am
Fritz Lachermeier.
Ostertorstraße 39

(Laden)
19—12 od. 3—6 U.

kLM-
« «!. IIIIII«

! EgaerS.
Ostertorsteinweg 4
^ Ruf : 2 42 73

4flamm . Gasherd
m. Bratofen . A. d.
Begineuland . 30 II

ab 10 Uhr

kauksesuel,

NSU .-Fiat oder
Fiat 1199/1509

aus Privath . sos.
zu kaufen gesucht.
Herm. Mennige.

Bad Gandersheim,
Steinweg 12/13

?rei § 8kLt

Heute 19.39 Uhr:
Geldpreisskat.

Müller,
Vegesackerstr. 43/45

Isusck
2 Zi . u. K. m. Hz.
59 zu tauschen
gegen 1 Zi . u . K.
Angeb. u. U 2629

er
kurkiksl ^e»

i« anitz
«ck1«n.

vnnKH« r«tt>

vlkck kr
6snZm mit

slnor Vu9«k»rckke!do-
Tuckksltungvon

Osri N. Seoklis
/Megsrilcirctido« 10

Vermieten
2 möbl . Zi . m. Hz.
und Vadbenutzung
f. 1 u. 2 Personen
17—19 Uhr.

Buntkirchen,
Hutfilterstr . 21II.
2 Zimmer an zwei
einzeln « Herren.
Koblenzer Str . 22
Kl. möbl . Zimmer
an Rentnerin geg
Hilfeleistung.
Angeb. u . T 2619

Metseencks

41j. berufst . Frau
sucht kleine
möbl. Wohnung

evtl . Hilseleist . im
Haush . u. Uebern.
d. Luftschutzwache.
Angeb . u. M 2612
Reichsangest, s. z.

19. gut möbl.
Zi., mögt . Ztchzg.,
Neustadt bsvorz

Verlören
Goldene Brosche

am Sonntag verl.
Da And . Bslohng.
Abzug, bei Oesien,
Katrcpeler Str . 1

Frau sucht leichte
Beschäftigung

(Marlenkteb . od.
sonstig.) in oder
außer dem Hanse.
Ang . unt . V 2696
Such - Stell , als
Sprechstundenhilfe
b. prakt. od. Zahn¬
arzt (Anfängerin)
Ang . unt . A 1876
Kraft. Mädel sucht

Pflichtjahrstelle
auf sos. auch bei
Kindern.
Ang . unt . E 1889

Mehrere
Lagerarbeiter

in geschl. Räumen
bei durchgehender

An ge,b,,u. K 2619  Arbeitszeit gesucht.
Alt . sol. Mann oh.
Anh. 's. frdl . Logis
b. ält . Leuten öd.
allstehd. Personen.
Angeb . u . R 2117

Nachlaßsachen. Zu
des. v, 17—18 Uhr

Waltjenstraße 96
G. erh. H.-Ueber-
gangsmantel mttl.
Gr. Jmsiimstr . 29

Klavier
Lange,

Bismarckstr. 25

Gebild. Dame , be-
rfst ., s. mbl. komb.
Wohnschlafzim. u
Küche, eigene Im
tandhaltd . u. eig

Wäsche, mögl . vor¬
dere Neustadt.
Angeb. u . G 1197
Suche möbl . Zim.
Nähe Bahnhof 1.
Ang . unt . K 2617
Eins . möbl. Zim.
m. Küchenben. für
sofort ges. Ang . an

G. Ebrecht,
Tel . 8 29 61

SIs Isisist vlsl unci Ist billig
ckio „ S.-S." -XIsinonrslgs

Earl Lange Rachs.,
Papiergroßhanidl .,
Grohenstraße 39

Lagerarbeiter
gesucht.
Einkaufsvetband

„Nordwest"
e. G. m. b. H.,
Ladestraße 3 a

Lieferbote mit Führerschein Kl. IV.
Heuers Lesemappen, Fedelhören 88.
Kraftfahrer für LKW. sofort gesucht.
Sozial -Gewerk Bremer Handwerker
G. m. b. H., Bei den drei Pfählen 5.
Telefon 4 57 61

Für sos.: Zeitungsausträgrrlinnen)
für die Bezirke Oberneuland , Kirch»
wehhe u. Stuhr ges. Dersönl . Vor¬
stellung . Bremer Zeitung , Ver-

Kontoristin (Anfängerin ) für Kar¬
tei, bei durchgehender Arbeitszeit
gesucht. Schmidt L Koch, Werk
Schlageterstraße._ _

Mittleres Industrie -Unternehmen
sucht baldigst Kontoristin sür alle
vorkommenden Arbeiten , evtl. An-
fängerin . Angebote unter F 1196

Wir suchen zum möglichst baldigen
Antritt Kontoristin , evtl . Anfän¬
gerin oder Kraft sür halbe Tage.
Durchgehende Arbeitszeit . Gülden¬
haus , Neustadtswall 69 s..

Jung « Frau oder Fräulein als
Kassiererin von angenehmen La-
dengeschäft gesucht. Ang . r». E iiax

Kontoristin , mögl . mit Kenntnissen
in Kurzschrift und Maschinenschrei¬
ben zum 1. Oktober 1941 gesucht.
Vorzustellen : Zeitschriften-Bertrieb
H. Langmaak, Legion-Condor-Str . 9

Wir suchen sofort Schreibhilfen,
Botinnen , Putzfrauen. Zu melden:
Arbeiter-Abteilung Atlas -Werke
Aktiengesellschaft, Bremen.

Ich suche junge Mädchen, die Inter¬
esse haben, das Weiß - und Bunt¬
nähen zu erlernen , als Anlern¬
ling « (2jähr. Lehrvertrag ). Schürzen-
und Kleider-Wäschesabrik Berndt,
Bremen , Gen.-Ludendorff-Str . 22.

Reinmachefrau
d. frühen Mor

genstunden.
Falken -Äpothek,

Per sos od. später
gewandten Herrn
s.Registratur , Post-
abssrtigung u . Bo-
tenweqe ges., evtl.
sür nachmittags.
Vorzust . m. Zeug-
nisabschr. b. Har-
der, Meiser L Eo.,
Fuchthof 2. Stock-

(früh. „Jamaica ")

Wir suchen sür .unseren Erfrischungs-
raum Frauen zum Geschirrspülen,
Küchenhilsen; ferner Putzfrauen sür
Hausreinigung . Persönliche Vorstel¬
lung in unserer Personalabteilung
erbeten. Karstadt Bremen.
Frauen zum Reinigen der Wagen
für Horn und Sebaldsbrück ges.
Bremer Straßenbahn A.-G., Per¬
sonalabteilung . Eeneral -Ludendorsf-
Straße 91/ 93. ,

Eine Morgenhilie
von 8—12 Uhr.

Frau Zinke.
Faulenstr . 17

Haushilie f. klein
Haush. für ganz.
Ang . unt . T 2119

2 nette jg. Mädch.
zum Servieren für
meine Imbißhalle.
Oswald Borchers,

Faulenstraße 55

^ucli sie Quäker stspiäsioctzcn vercicn reieckersiommeal bleck «icm Kriege vcrclca
8ie llue Vaaülie viccier lLZIick mir csierer »0  ber .anciere rvoklLckmcckencien, nekr-
kakren uns leickk vercksulicken Hekerrpeire erfreuen können . 0bereit vercicn
() uLker Ke îiciLockcn «ieon reiecker erksklick rein - ru» roaneoiiurckZIüklem , euz-

xcväklkem cieuiackem Kiefer kerzesrelll.
ovxxrs eisn «»>lri «i. e «5ri .l.5<:» ^kr u.

Für KontorrSume
per sofort gesucht
eine Putzfrau 3X
wöchentl. Hohen-
tors Hcerstr. 18
Für klein. -HauSh.

Hausgehilfin
für '/. Tag ges.
Borstest, mögl . 7
bis - 17  Ubr.
Berndt , General-

Lubenb.-Stri 22
Morqcnbilse

-Smal loöchentl.
Juiststr . 15

Eine Packerin
kür Arzneimittel-
Großhandlung.
Richard Braun«

K <̂ o..
Wa-blitr . 14/18

Stundenkrau
f. mod Etagen-
haush . 2X wöch.
od. häuf , ges.

Frau Fleck,
Marburger
Str . 11 s /Find .)
14—15 Uhr und
nach 19 Uhr^
Erste Fruchtgroß-
handlung sucht ge-
wandtcKontoristen
od. Kontoristinnen
m. buchhalterischen
Kenntnissen . Ang.
m. Zcugnisabschr.
und Gehaltsanspr.
unter S 2618.
A. sos. Reinmachc-
srau f. -X Tage 0.
einige Stunden.
Rest. z. Senator,

Fedelhören 7
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Neunjähriger verursachte Schadenfeuer
Bremen,  25 . September

Die Feuerschutzpolizei wurde gestern in die Scharn-
horststraße gerufeii , wo der große Geräteschuppen eines
Gartenbaubetriebes in hellen Flammen stand . Das
Feuer war durch den Bubenstreich eines neunjährigen
Jungen entstanden , der sich eine Zigarette angezündet
und das brennende Streichholz in die in dem Schuppen
lagernden Abdeckmatten , Schattenleinen und Mistbeet¬
fenster geworfen hatte . In zweistündiger Löscharbeit ge¬
lang es der Feuerschutzpolizei , eine Ausbreitung des
Feuers zu verhindern . Der Schuppen brannte vollständig
nieder , wobei ein Schaden von mehreren tausend Reichs¬
mark entstand.

Jahrgang 2Z tritt in die Partei ein
Ueberweisungen bereits am 28 . September

Die Uebernahme des Geburtsjahrganges 1923 aus
der HI . und dem BDM . in die Partei im Gau Weser-
Eins wird in diesem Jahr bereits am 28 . September
erfolgen . Mit ihm werden die Jungen und Mädel über¬
nommen , die eigentlich schon in den vergangenen Jahren
in die Listen der Partei hätten eingeschrieben werden
sollen . Die Feiern werden von allen Gruppen des Nord¬
seegaues durchgeführt . Ebenfalls werden am 28 . Sept . alle
21jährigen Mädel aus dem VDM .-Werk „Glaube und
Schönheit " in die Jugendgruppen der NS .-Frauenschaft
überwiesen . Auch diejenigen , die zur Zeit bei der
Wehrmacht dienen , werden an diesem Tage listenmäßig
übergeführt.

Wehrüberwarhung im kriege
Im Reichsgesetzblatt ist eine Abänderung der Ver¬

ordnung über die Wehrüberwachung veröffentlicht wor¬
den . Darin werden zunächst die kriegsmäßigen Verkür¬
zungen der Meldefristen bekanntgegeben . Die Meldungen
bei jedem Wechsel der Wohnungen oder des dauernden
Aufenthaltsortes sind binnen 48 Stunden zu erstatten.
Ferner ist der zuständigen Wehrersatzdienststelle zu mel¬
den : Der Antritt und die Rückkehr von einer Reise , einer
Wanderschaft oder einer Arbeitsaufnahme außer des
dauernden Aufenthaltsortes , wenn diese länger als 14
Teige dauert . Wenn der Aufenthalt an dem
neuen Arbeitsort voraussichtlich länger als 60
Tage dauert und dort eine Wohnung oder Schlafstelle
bezogen wird , hat der Wehrpflichtige sich beim Wehr¬
meldeamt (Offiziere und Reserveoffiziersanwärter im
Feldwebelrang sowie Wehrmachtsbeamte und Wehr¬
machtsbeamtenanwärter im entsprechenden Range beim
Wehrbezirkskommando ) des bisherigen Wohnortes per¬
sönlich oder schriftlich unter Vorlegung bzw . Einsendung
des Wehrpasses abzumelden und beim Wehrmeldeamt
bzw . Wehrbezirkskommando des Arbeitsortes anzumel¬
den , auch wenn die Wohnung am bisherigen dauernden
Aufenthaltsort beibehalten wird . Hierbei ist es gleich¬
gültig , ob die Aufnahme der Arbeit freiwillig oder auf
Grund behördlicher usw . Anordnung ( z. B . eine Dienst¬
verpflichtung ) erfolgt . Im übrigen bleiben die Melde¬
pflichten im bisherigen Umfange für alle Wehrpflich¬
tigen bestehen . Ihre genaue Beachtung ist im Kriege
mehr denn je Ehrensache jedes Wehrpflichtigen.

Vorsicht ! Kleiderzerschneider am Werk ! Am 18. Sep¬
tember 1941 , abends , wurde einer Kinobesuchen » der
Mantel durch zwei vermutlich mit einer Rasierklinge
ausgeführten Schnitte in Eesähhöbe beschädigt . Vorsicht
und Aufmerksamkeit ist besonders bei Gedränge geboten.
Bei verdächtigen Wahrnehmungen wird gebeten , die
Festnahme der betr . Person zu veranlassen und darauf
zu achten , daß keine Gegenstände weggeworfen oder ver¬
steckt werden.

Grundsteuerbeihilfen für ArbeitsrrOohnstätten . Das
Reich gewährt gemäß § 29 des Krundsteuergesetzes für
Arbeiterwohnstätten zur Erzielung tragbarer Lasten
oder Mieten eine Beihilfe in Höhe der Grundsteuer auf
die Dauer von zwanzig Jahren . Die Arbeiterwohn¬
stätten mußten nach der bisher geltenden Regelung bis
31 . März 1942 bezugsfertig werden . Durch Verordnung
des Neichsministers der Finanzen vorn 17 . September
1941 (RGB !, r S . 572 ) ist diese Frist um ein Jahr
verlängert worden , so daß die Erundsteuerbeihilfe auch
gewährt wird für Arbeiterwohnstätten , die bis 31 . März
1943 bezugsfertig werden.

Es wird verdunkelt:

von Donnerstag 19 .30 Uhr bis Freitag 6.45 Uhr

«§SW«
^vollv »ei'tig « s

Bremer Zeitung Donnerstag , den 28 . September 1941

Vremens Lporller wollen 5ammelrekord brechen
Nund 15 Millionen flbzeichen mehr als 1940 — Veranstaltungen in allen Straßen der Stadt

I « Jahre 1940 erhielt der deutsche Sport erstmalig den Auftrag , eine Relchsstraßensammluntz
selbständig durchzuführen . Der NS .-Reichsbund für Leibesübungen und die ihn unterstützenden Organi¬
sationen . KdF .. HI .. Wehrmacht . Polizei usw ., dankten das entgegengebrachte Vertrauen dadurch , da»
mit rund 15 Millionen Reichsmark ein neuer Sammelrekord aufgestellt wurde, -»n
diesem Jahre wird der deutsche Sport zum zweitenmal zum Einsatz ausgerufen . Durch den Verirren
von wunderschönen Abzeichen — Hakenkreuzforme « aus Werkstoff — will man das vorzahrrge i^rgev-
nrs noch übertreffen.

Rund 15 Millionen  Abzeichen mehr  als 1940
stehen dem deutschen Sport für die 1. Reichsstraßen¬
sammlung für das KWHW . zur Verfügung , wenn ' er
am 27 . und 28 . September auf die Straße geht , die
rote Sammelbüchse , das Symbol der opferbereiten
Volksgemeinschaft schwingt und außerdem durch sport¬
liche Vorführungen mancherlei Art zum Geben mahnt.
Für 36 Millionen Bildbüchlein im Vorjahr wurden nahe¬
zu 15 Millionen RM . gelöst ; für 51 Millionen Haken¬
kreuze in den verschiedensten Formen hofft man einen
weit höheren Betrag zu sammeln . Jeder Volksgenosse
muß dabei helfen!

Jede Reichsstraßensammlung stellt ein Sinnbild völ¬
kischen Handelns dar , durch sie beweist sich die Opfer-
bereitschaft der Volksgemeinschaft , sie gibt den Grad¬
messer dafür , wie ungebrochen der kämpferische Einsatz¬
wille aller Deutschen ist . Daß die 1. Reichsstraßen¬
sammlung für das KWHW . des deutschen Volkes
1941/42 am kommenden Wochenende beweisen wird , wie
unerschütterlich jeder Volksgenosse an den Führer , an
dessen Werk und an den deutschen Sieg glaubt , dafür
sorgt die planvolle und mustergültige Planung und
Organisation des Eesamtvorhabens . 51 Millionen
Hakenkreuze in verschiedenen geschichtlichen Formen wer¬
den durch Sportler und Sportlerinnen vertrieben . Um
das Ergebnis rekordmäßig und als „Meisterschaft " zu
gestalten , werden auf allen Straßen und Plätzen in
Stadt und Land sportliche Vorführungen mannigfalti¬
ger Art geboten , die sicher die Eebefreuoigkeit wesentlich
erhöhen.

Die umfangreichen organisatorischen und propagan¬
distischen Vorarbeiten sind in der NSRL .-Reichsführung
im Zusammenwirken mit der NSV . und dem Sportamt
der NS .-Eemeinschaft KdF ., die in gleicher Weise ihre
sporttreibenden Männer und Frauen in den Dienst der
Sache stellt , seit langem getroffen worden . Seit Wochen
sind auch alle Turn - und Sportgemeinschaften dabei,
in stiller Arbeit alle Vorbereitungen für die Samm¬
lung zu erledigen . Den Eemeinschaftsführern ist eine
wichtige und schwere Aufgabe gestellt . Ueberall sollen
sportliche Vorführungen geboten und dazu aber auch
die erforderliche Zahl an Sammlern und Sammler¬
innen auf die Straße geschickt werden . Da « ist keine
Kleinigkeit , wenn man daran denkt , daß den Gemein¬
schaften lange nicht mehr die Kräfte wie im Vorjahr
zur Verfügung stehen . Und dennoch wird auch dieses
Hindernis beseitigt werden . Hitlerjugend , Wehrmacht,
Polizei und Reichsarbeitsdienst haben ihre Unterstützung
zugesagt , dazu wird der Einsatz der älteren Turner und
Sportler , der Frauen und auch der Kinderabteilungen
in einem solchen Maße vorgenommen , daß die vorhande¬
nen Lücken völlig ausgefüllt und die vielen Millionen
Abzeichen restlos abgesetzt werden . Bei der Volksver¬
bundenheit und Volkstümlichkeit , derer sich der deutsche
Sport zu rühmen vermag , steht der Start zur ersten
Reichsstraßensammlung von vornherein unter ernem gün¬
stigen Stern.

Ein Boxring steht auf dem Marktplatz
Es wird einmal ganz anders sein . Mitten auf dem

Markt wird ein Boxring stehen , auf einer Asphaltstraße
wird ein Tischtennis aufgebaut sein , und auf den ein¬
zelnen Plätzen werden auf „ rollender Bühne " Turner,
Schwerathleten , Fechter und Rollschuhläufer ihre Vor¬
führungen zeigen . Ueberall , wo der Verkehr flutet , da

werden die deutschen . Turner und Sportler aus Anlaß
der 1. Reichsstraßensammlung für das Kriegswinter-
hilfswe .rk einen bunten Vorführungsreigen zeigen und.
dazu jedem Volksgenossen Gelegenheit geben , für eine
WHW .-Spende sich selbst einmal aus irgendeinem Ge¬
biet der Leibesübungen zu versuchen.

Wohl steigt auch eine Reihe großer sportlicher Ver¬
anstaltungen . So sind in Stuttgart und Magdeburg
gleichzeitig die Turner und Boxer mit ihren besten
Kräften angetreten , so wird das Olympia -Siadion in
Berlin einen spannenden Kampf der Fußballstädte Ber¬
lin und Straßburg sehen , so werden fast in jedem Be¬
reich bedeutungsvolle Großveranstaltungen steigen,
aber der gesamte Einsatz der Leibesübungen treibenden
deutschen Menschen wird sich erst dadurch zu einer un¬
erhörten und bisher niemals dagewesenen Kundgebung
auswirken , daß sich in Stadt und Land der Aufmarsch
der deutschen Sportgemeinschaft zu einer allgemeinen
deutschen Turn - und Sportschau im Dienste des KWHW.
vollzieht . Dieser Aufmarsch wird durch Gebefreudigkeit
Dank und Anerkennung finden.

Der Einsatzplan für die werbesportlichen Ver¬
anstaltungen in Bremen hat folgendes Aussehen:

Hillmanüs Hotel:  Sonnabend . 16 llhr : ABTV.
(turnerische Vorführungen ) . Sonnabend , 17 Uhr , und
Sonntag , 11 Uhr : Tv . Doventor (Keulenschwingen,
Fahnenschwingen , Körperschule , Medizinball . Barren ) .
Sonntag , 10 bis 11 llhr : Vorgward — Francke -Werke
(Handballspiel auf kleinem Raum ) . Sonnabend und
Sonntag : Fachamt Rollsport (Rollschuhlaufen ) .

Marktplatz:  Sonnabend , 16 Uhr : Br .-Mindener
Schiffahrt AG . ( Gymnastik ) . Sonnabend , 17 Uhr:
Borgward ( Gymnastik ) . Sonnabend , 17 bis 18 Uhr:
Fachamt Schwerathletik ( Ringen ) . Sonnabend , 18 Uhr:
Fachamt Boxen ( Boxen ) . Sonntag , 10 bis 10 .30 Uhr:
Fachamt .Schwerathletik (Ringen ) . Sonntag . 10 .30 bis
12 Uhr : Fachamt Boxen (acht Kämpfe ) . Sonntag,
12 bis 13 Uhr : Fachamt Schwerathletik ( Gewichtheben ) .
Sonntag , 14 bis 16 Uhr : Fachamt Boxen ( acht Kämpfe ) .
Sonntag , 16 bis 17 Uhr : Fachamt Schwerathletik ( Rin¬
gen ) . Sonntag , 17 bis 18 .30 Uhr : Fachamt Boxen (acht
Kämpfe ) .

Platz an der Zeppelin st raße:  Sonnabend,
16 Uhr : Betriebsmeister im Fußball der Fa . Borg¬
ward — Stadtmeister der bremischen Betriebe (Fuß¬
ballspiel ) .

Domtreppe:  Sonnabend , 17 Uhr : BTE . (Reifen-
übungen , Fahnenschwingen , Barrenriege , Volkstänze ) .

Panzenberg , Nord st raße und Düstern-
straße:  Sonnabend , 18 llhr , und Sonntag , 11 Uhr:
MTV . von 1875 ( Tischspringen , Keulenschwingen , Bar¬
renturnen ) .

Bahnhofsplatz:  Sonnabend , 18 llhr , und Sonn¬
tag . 10 Uhr : Fachamt Rollsport (Rollschuhlaufen ) .
Sonntag . 10 .30 Uhr : Weser -Flug (Bodenturnen und
Körperschule ) . Sonntag . 11 Uhr : Kreisgruppe Frauen,
„KdF ." (Gymnastik und Tanz ) .

Liebfrauenkirchhof:  Sonnabend , 18 .30 Uhr:
Kreisschule (Barren , Keulenschwingen ) . Sonntag , 10 Uhr:
Focke -Wulf ( Körperschule , Pferdspringen ) . Sonntag,
10 Uhr : AG . Weser — Atlas -Werke ( Tischtennis ) .
Sonntag , 11 Uhr : Tv . Vorwärts ( Keulenschwingen,
Volkstänze ) . Sonntag , 11 .30 llhr : Focke-Wulf ( Eym-

Dvoli -Ibsotsr
„Oh , diese Männer"

Ein Schwank erster Güte , bei dem sich nach dem oft
erprobten und immer wieder durchschlagenden Rezept
der Namensverwechslung alle nur möglichen komischen
Verwicklungen ergeben . Der Zuschauer unterhält sich
königlich , wenn Paul Hörbiger  als ursolider und
tüchtiger Filialleiter , Johannes Nie mann  als ent¬
waffnender Schwerenöter und Georg Alexander  als
der hinters Licht geführte Vorgesetzte auf einer Jacht in
die tollsten Lagen geraten , die sich an Land noch weiter
zuspitzen , weil alle drei kein ganz reines Gewifsen haben.
Natürlich spielen auch Liebe und Eifersucht eine Rolle
dabei , in die sich Grethe Weiser,  Jane Tilden  und
Susi Nicoletti  temperamentvoll teilen . Hubert M a -
rischka  bewährte sich wieder als Spielleiter , der sein
Publikum in beste Laune zu versetzen versteht.

^vni ^ rvvrivs -IVoilskLeussr

Die Kriegsmarine stellt Freiwillige ein ! Die Aus¬
stellungen - es Wettbewerbs „ Seefahrt ist not !" haben
gezeigt , in welch erfreulichem Maße in der heran¬
wachsenden Jugend das Verständnis für deutsche See¬
fahrt und ihre Bedeutung für unsere Zukunft entwickelt
ist . Das gleiche Verständnis für Seemannschaft hat sich
bei den Seesportwettkämp -fen der Marine -Hitler-
Jugeitd gezeigt . Jetzt bietet sich die Gelegenheit , dieses
Verständnis auch durch die Berufswahl zu beweisen.
Junge Männer , die ihre Vorbildung als Lehrling in
einem Handwerk oder Anlernung in der Industrie be¬

endet haben , können mit einer Einstellung in die
Kriegsmarine bereits zum 1. November 1941 oder zum
1. Januar 1942 rechnen . Lehrlinge und Anlernlinge
werden erst nach Beendigung ihrer Berufsvorbildung
einberufen ; denn bei der Vielseitigkeit des Dienstes an
den hochwertigen Einrichtungen unserer Kriegsschiffe
muß die Kriegsmarine auf eine gute und abgeschlossene
Vorbildung der Mannschaften aller Laufbahnen Wert
legen . Im Leben an Bord unserer Schiffe hat auch die
Musik ihre besondere Bedeutung . So besteht jetzt auch
für junge Musiker Gelegenheit , nach beendeter Berufs¬
ausbildung in die Kriegsmarine einzutreten . Alles
nähere ist aus dem Merkblatt für Freiwillige „Wie
komme ich zur Kriegsmarine " zu ersehen , das in jeder
Wehrersatzdienststelle zu haben ist . Bewerbungen sind
möglichst umgehend an das zuständige Wehrbezirks¬
kommando zu richten.

Dienstjubkläen bei der AG . Weser . Im August konnte
der Elektriker Johann Kaufmann,  Hemmstr . 78 , auf
eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken . Im September
können auf eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken : Rob.
Scheintg,  Heidbergstr . 67 ; Dietrich Mester,  Rosen-
pfad 25 ; Hermann Dölvers,  Lesumbrook , Burgdam-
mer Str . 13 ; Heinrich Heuermann,  Jenaer Str . 43;
Friedrich Ahrens,  Woltmershauser Str . 247 ; auf eine
40jährige Tätigkeit : Friedrich Karweil,  Stephan-
straße 48 ; Hermann Meyer,  Lupinenstr . 48.

Auf die amtliche Bekanntmachung des OberfinanqprLsiden-
ten Weser -Ems in Bremen in der heutigen Ausgabe betrt
Kirchensteuer in Bremen wird hingewiesen.

nastik und Tanz ) . Sonntag , 12 Uhr : Kre :sschule

Weser - Flug (Bodenturnen und Körperschule ) .
Sögestraße ( Karstadt ) : Sonntag , 11 brs

13 Uhr : Tischtennis . . . . . ^
Böttcher st raße ( Glockenspiel ) : c -onntag.

11 bis 13 Uhr : Tischtennis.
Weserwehr ( Schalthaus ) : Sonntag . 1o llhr.

HMTV . ( turnerische Vorführungen ) . ^ „
Hollersee:  Sonntag , 16 Uhr : Tv . d . B . ( allge¬

meine Vorführungen ) . ^ ^ .
Platz St . - Jürgen/Luneburger str atze.

Sonntag , 17 Uhr : BTV . ( Keulenschwingen . Korper-

^B innrer Kampfbahn:  Sonntag nachmittag:
Fachamt Fußball (Auswahlspiel ) .

Domshof — Ost erdeich — Domshof:  Sonn¬
tag vormittag : Hitler -Jugend ( Staffellauf ) .

Platz Ar bergen:  Sonntag , 9.30 und 14 llhr:
Tv Arbergen (Volkstänze , Keulenschwingen , Körper¬
schule . Barren . Tischsprinqen . Faustballspiele ) .

Platz Mahndorf:  Sonntag . 16 Uhr : Tv . Mahn.
darf (Keulenschwingen . Bockspringen , Volkstänze . Klein-
Kinderturnen ) .

Auf mehreren Plätzen der Altstadt:
Sonnabend und Sonntag : Fachamt Rudern (Auf¬
stellung mehrerer Ruderboote ) .

Die Bremer Segler  haben sich noch ganz be^
sondere Ueberraschungen ausgebucht und werden in
allen Stadtteilen auftauchen . — Alle verfügbaren
Musikkorps und Kapellen  Bremens werden

Unter dem kjolieitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Roland . Sonntag , 28 . September . Preisschießen.
Antreten 7 Uhr auf dem Schießstand des Postsportvereins an
der Werdevstvaße . Anschließend Teilnahme sämtlicher Stabs¬
und Zellenleiter an der Kulturtagung um 11 Uhr in der
Glocke.

Ortsgruppe Woltmershausen . Freitag , 26 . September,
Zellenleiter . Beitragswertmarken . Ausgabe in der Geschäfts¬
stelle.

Hitler -Jugend
MHJ .-Gefolgschast 2/7S . Die Gefolgschaft tritt am Donners¬

tag , 25 . September , um 19 .30 Uhr . vor oer Schule Langemarck-
straße an.

Deutsches Jungvolk
Jungstamm X/7S . Abnahme kür das HJL , heute , 19 Uhr,

Westevdeichsportplatz . Führer , die WS . und Schwimmen noch
machen mühen , ebenfalls antreten . Schwimmer den Reichs-
bzw . FreischwimmevanSweis mitbringen . Schießen und Ge-
ländxsport wird wieder bekanntgegeben.

IM.
FN .- Einheit . Achtung!  Freitag , 19 .40 Uhr , mit Turn¬

zeug vor dem Institut für Leistung in der Martinistraße
antreten.

vas zeitgemäße Nezept
Weißkohlsalat mit Portulak und Aepfeln

Der gut gewaschene , geviertelte Kohlkopf wird geraspelt,
man verwendet alle Teile , auch den Strunk . Zum Ab¬
schmecken nimmt man sehr guten Weinessig , Salz , Zucker,
einen Strauß gut gewaschenen fein wie Schnittlauch zer¬
kleinerten Portulak , es werden Blätter und Stiele genom¬
men , 1— 2 geraspelte Aepfel und nach Belieben etwas Oel.
Der Salat , der keinen Saft bilden dars , wird sehr gut
durchgemischt , abgeschmeckt und sofort aufgetragen . So
aufgetragener Kohlsalat ist leicht verträglich , unbekömmlich
macht man ihn durch Abbrühen , Stampfen und langes
Durchziehenlasfen . Man gibt dazu Bratkartoffeln.
Rote Beetesalat : Die gut gewaschene , geschälte Beete wird
sein gerieben , mit wenig gutem Essig . Salz , Zucker und
etwas ger . Meerrettich o . schwarzem Rettich vermischt , zur
Eeschmacksmilderung gibt man 1 Löffel Knusperflockcn

daran . Sehr schmackhaft zu Brot.

»Ä«- «»x-^ rrr:simitfsl entstellen in systs-
mstiscbsr v/issenselisttlielisf ^ i-bsit.
Ois t-lsrstsllung wircl ctsusdnet sorgfäl¬
tigst überwacht . Das -Äs^e»«- Krsur
bürgt Zskür, 6a6 bei ctsr Verstellung
von -^ rrnsimittsln ctss btöcbst.
maß sn Verantwortung besoldet wirrt
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(32 . Fortsetzung)

„Und an Ihnen , Herr Kommissax , ist ein Filmregisseur
verlorengegangen !" '

„Scherz beiseite , Kamps : Was sehen Sie nun , wenn
Sie so sitzen ? "

„Den „Totenpfahl " , wie Frau Meyer so schön sagt ."
„Und an dem Totempfahl , fällt Ihnen da etwas Be¬

fand eres auf ? "

„Das Auffallendste ist der blaß schimmernde kleine
Hohlspiegel/'

„Nun blicken Sie genau in den Hohlspiegel ; ich werde
einmal das Fenster öffnen , damit Sie besser sehen
können ."

Kamps stiert auf den Spiegel und sieht nicht , wie
Wentzke eine Pistole zur Hand nimmt , nachdem er vor¬
sichtig durch die breitmaschigen . eleganten Stores des
Gassenfensters gesehen hat . Dann zieht er mit einem
Ruck die Vorhänge zurück und reißt die Fensterflügel
auf . Nur eine Sekunde dauert das , und fast gleichzeitig
springt er zur Seite mit fchußfertiger Pistole.

„Nun , sehen Sie etwas , Kamps ? " stößt er in höchster
Erregung heraus.

Mit ? inem Schrei der Ueberraschung schnellt Kamps
den Kopf vor.

Er traut seinen Augen nicht : Im Spiegel zeigt sich,
auf den Kopf gestellt und verzerrt , aber deutlich gegen
einen dunklen Hintergrund abgehoben , das Miniatur-
bild eines Mexikaners.

Gleichzeitig schallt über die Gasse ein teuflisches Ge¬
lächter.

Umrahmt von dem Fenster , steht hochaufgerichtet in
feiner Zirkusuniform Juan di Torro und schwenkt mit
weit ausladender Bewegung seinen Sombrero , wie er
Las zu Beginn seines Auftretens gewohnt war.

„Salute , Senores !" ruft er ekstatisch . „Haben Sie end¬
lich den Richtigen gefunden ? Sind Sie dem Trick des
alten Torro auf die Spur gekommen ? Ich danke den
hohen Herrschaften für ihr Erscheinen ."

Nochmals grüßt er schwungvoll zu Wentzke und seinem
Assistenten herüber.

„Der Mann ist ja wahnsinnig !" flüstert Kamps dem
Kommissar zu.

„Wahrscheinlich " , gibt Wentzke zurück . «Halten Sie
für alle Fälle Ihre Pistole bereit.

„Bitte die Plätze einzunehmen für die unwiderruflich
letzte große Gala -Vorstellung ! — für mein Adschieds-
benefiz !" schreit Torro zur Straße hinunter , wo im
Augenblick eine große Menschenmasse zusammengelaufen
ist . „ Heute freier Eintritt auf allen Plätzen ! — Ge¬
dulden Sie sich einen Augenblick nur : Die Vorstellung
nimmt sogleich ihren Anfang !"

Torro verschwindet in seinem Zimmer . Der Auflauf
unten wird immer dichter . Aus allen Fenstern der Nach¬
barhäuser recken sich die Köpfe.

„Soll ich den Mann festnehmen ? " fragt Kamps.
„Noch nicht . Signal ist verabredet ! Erst müssen wir

noch etwas hören ! Unschätzbares Material für die Ver¬
handlung !"

Torro schleppt das große Bild seiner Tochter heran,
das Wentzke schon beim Besuch in der Wohnung auf¬
gefallen ist , und stellt es ins Fenster.

„Hier sehen Sie meine Tochter Consuela !" ruft er im
Stil eines Schaustellungsanreißers . „Neunzehn Jahre alt!
Eine einzigartige Schönheit ! Sie war mein Stolz und
die Freude meines Alters !"

Ein Schluchzen verfärbt die Stimme des alten Ar¬
tisten.

Dann flammt die Wut in ihm auf.
„Jenem Mann , der heute in Nachrufen der Zeitungen

als großer Künstler gefeiert wird . war diese liebliche
Frühlingsblume gerade gut genug , um sie zu pflücken
und wegzuwerfen . Er hat sie in den Tod getrieben !"

Torro macht eine Pause und wischt sich den Schweiß
von der Stirne . Im letzten , merkwürdigen Hellwerden
vor dem Hereinbrechen endgültiger Dunkelheit sind die
gramzerfurchten Züge des alten Mannes im unbe-
schatteten Lrcht am Dachgeschoß noch gut zu erkennen.

Torro hat sich gefaßt und fährt ruhiger fort:
„Im Zirkus des Lebens habe ich zu viele Erfahrungen

gemacht , um einen Menschen skrupellos zu verdammen.
Ich habe diesem Korsakoff Zeit gegeben , um sich zu be¬
sinnen , um sich zum besseren Teil feines Ichs hinzu-
jinden . ,

Ich habe -diesem Korsakoff einen Totempfahl in sein
Zimmer gestellt und ihn inständig gebeten , sich die Dä¬
monen darauf anzusehen . Ich habe ihn beschworen , sein
Gesicht mit den Götzenfratzen zu vergleichen und in sich
zu gehen.

Ich habe ihn beobachtet , tagelang , nächtelang . Ohne
eine Spur von Reue hat er seine Frau betrogen und
gequält . Immer neue Opfer hat er an sich gelockt und
sogar mit Gewalt versucht , seine gemeinen Triebe zu
befriedigen.

Da wußte ich, daß er selbst ein Dämon war , von dem
die Welt befreit werden mußte.

Nun mußte ex sterben !"
Das Raunen der aufgewühlten Menge dringt herauf.

Rufe werden laut . Ein junges Mädchen sinkt mit einem
Schrei ohnmächtig zusammen.

Torro wirft einen langen Blick auf das Bild seiner
Tochter und trägt es behutsam fort.

Als er zurückkommt , hält er eine kostbare Langlauf-
istole in der Hand . Wentzke und Kamps gehen seitlich
es Fensters in halbe Deckung.

In diesem Augenblick stürmt Frau Meyer ins
Zimmer.

„Ach Gatte doch , Herr Kriminal , was gibt es denn
nun schon wieder ? Nee , wissense , da —"

„Raus !" schreit Wentzke sie wütend an . „Machen Sie,
daß Sie ' rauskommen ! Kamps setzen Sie die Frau vor
die Tür und schließen Sie ab !"

Frau Meyer flüchtet mit einem Aufschrei vor dem
zupackenden Kamps und reißt die ihr nachkommenden
Atelierbewohner mit zurück . Man hört , daß sie in Frau
Korsakoffs Zimmer an das Fenster eilen.

„Und nun zu Ihnen , meine Herren von der Polizei !" ,
ruft Torro . „Weshalb man den Schuß nicht gehört hat?
Er ging unter im Krachen des Feuerwerks ! Korsakoff
starb 11 Uhr 5 Minuten ! — Und nun möchten Sie gerne

In den Feiglingen liegt die Ursache für die
Wertung der Helden , an den Dummen ermißt
man den Grad der Klugheit , die Faulheit lernt
die Bedeutung des Fleißes würdigen . Das
Chaos zeigt den Segen der Ordnung , und
über der Barbarei erhebt sich das Glück einer
menschlichen Kultur.
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wissen wie man etwas treffen kann , was nicht in
Schußlinie liegt ? Sie möchten wissen , wie man um die
Ecke schießen kann?

Ja , meine Herrschaften , das ist mein großer Trick!
Das lernt man nicht von heute auf morgen ! Daran habe
ich geknobelt und geübt , nachdem ich die Hüfte gebrochen
hatte : Zwei Jahre habe ich gearbeitet , bis es klappte !"

Ich bitte die Herrschaften , die Hohlspiegel aus hauch¬
dünnem Hartstahl zu betrachren ! Meine Spezialkonstruh-
tion ! Beachten Sie die starke Randkrümmung !"

Mit diesen Worten wirft Torro eine Handvoll der
leichten Spiegel von Untertassengröße in die Menge , die
wild danach greift.

„In genau eingestelltem Spiegel kann ich mein Ziel
erkennen , und ein dicht am Rande austreffendes Ge¬
schoß schmiegt sich der Kurve des Spiegels an , wird
herumgeführt und fliegt im Winkel frei weiter!

Das ist das Geheimnis meines Prallschusses , meines
Schusses mit Bande ! Das ist der Rikoschettschuß . das
Rikoschettieren einer Kugel — zür Kunst erhoben !"

Triumphierend blickt der Kunstschütze um «sich, aber das
ist im Dunkeln nicht mehr zu erkennen.
^ - Und jetzt komme ich zu der großen Attraktion der
heutigen Vorstellung : Ich werde Ihnen meine „uner¬
hörte , einmalige " Schießkunst , das Abprallenlassen einer
Kugel in bestimmter Richtung , das zielsichere Rikoschet¬
tieren beweisen!

Lassen Sie bitte die Krone einschalten , Herr Kom¬
missar . und ein Blatt Papier über die Rücklehne des
Sessels legen , der , wie ich sehe . noch auf dem gleichen
Platz steht , auf den ich ihn gestellt habe !"

(Fortsetzung folgt)



vie Hausisaltungen im kau weser -kms
Kopfzahl zum Teil über Reichsdurchschnitt

Eine hohe durchschnittliche Kopfzahl je Haushaltung
— im Reichsdurchschnitt 3,26 Personen — haben im
Nordwesten des Reiches Oldenburg mit 3,71 Personen,
Teile des Regierungsbezirkes Etade mit 3,63 , die Re¬
gierungsbezirke Aurich mit 3,79 . Osnabrück mit über
4 Personen je Haushaltung.

In Vremen kommen auf eine Haushaltung 3,12 Per¬
sonen , ein Anteil , der bei den bremischen Gemeinden
mit weniger als 2000 Einwohnern auf 3,74 steigt . In
Oldenburg ist dieser Anteil noch höher . Er beträgt
hier 3,71 bzw . 4,15 . In Bremen waren von insgesamt
136 958 Haushaltungen 8,6 Einzelhaushaltungen , 90,9
Familienhaushaltun 'gen und 0,5 Anstaltshaushaltungen.
Der Anteil der Einzelhaushaltungen liegt damit unter
Reichsdurchschnitt , während der Anteil der Familien-
haushaltungen den Reichsdurchschnitt übertrifft . In
Oldenburg ist der Anteil der Familienhaushaltungen
an den 145 395 Haushaltungen sogar 93,4 Prozent . Der
Anteil der Einzelhaushaltungen beträgt hier nur
6,1 Prozent . _ -

Osterholz -Scharmbeck . Gauleiter Telschow in
den Drettmann - Werken.  Anläßlich des zehn¬
jährigen Bestehens der Fritz -Prettmann -Werke in Oster-
Holz-Tcharmbeck veranstaltete der Betrieb eine Feier,
zu der auch Gauleiter Otto Telschow erschienen war.
In einer Ansprache an die Gefolgschaft führte der Gau¬
leiter u . a . aus , daß heute letzten Endes nicht mehr
der Profit ausschlaggebend sei , sondern der Führer
habe dem deutschen Arbeiter Ehre und Recht wieder¬
gegeben , mit der Verpflichtung allerdings , mit all sei¬
ner Kraft dem Reich zu dienen . Die eindrucksvolle Feier,
die von den Darbietungen eines Flakmusikzuges um-
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Donnerstag , 25. September : Pros . vr . Hans -Ulrich Hirsch-
Hofsmann „Geburtshilfe und Gynäkologie ". 11 Uhr , Kranken¬
anstalt . (Nur für Aerzte ).

Ausklärnngsreihe für Betriebssichrer
Heute abend , um 18,30 Uhr , findet im Kleinen Glockensaal

der Abschlnßvortrag statt über das Thema : „Leistung und
Persönlichkeit ".

Die Motette im Dom beginnt ab heute 18,30 Uhr.
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rahmt war . wird allen Teilnehmern in bester Erinne¬
rung bleiben.

Nordenham . Vorn Strohwagen gestürzt und
getötet.  In Schwingenburg (Dedesdorf ) stürzte ein
junger Mann , der mit beim Einfahren der Ernte behilf¬
lich war , von einem mit Stroh beladenen Wagen und
blieb schwer verletzt unten liegen . Die erlittenen Ver¬
letzungen hatten den Tod zur Folge . ^

Barel . Die Kreisbauernschaft Friesland
wurde im Milchleistungswettbewerb 1940 mit einem
Ehrendiplom ausgezeichnet , nachdem sie innerhalb der
Landesbauernschaft Friesland als beste Kreisbauern¬
schaft ermittelt worden war.

Varel . Lohnende Tätigkeit.  In einem bäuer¬
lichen Anwesen in Grünenkamp stand seit 25 Jahren
eine Pappel , die regelmäßig von einem Bienenvolk be¬
wohnt wurde . Jetzt erboten sich mehrere Einwohner , dem
Besitzer die Pappel ohne irgendwelche Entschädigung zu
fällen . Sie wollten nur den eventuellen Honigertrag des
Bienenvolkes als Belohnung haben . Das war für sie ein
recht gutes Geschäft , denn ihre Ausbeute betrug 75 Pfd.
Honig.

Flensburg . Der 96jährige und die Brand¬
bombe.  Wer praktisch ist , hat mehr vom Leben . Nach
diesem Leitsatz handelte auch ein 96jähriger schleswig-
holsteinischer Bauer , der in einer der ' vergangenen
Nächte in seinem Bett plötzlich erwachte und zu seinem
Schrecken feststellen mußte , daß eine Brandbombe die
Decke seines Schlafzimmers durchschlagen hatte und be¬
reits auf dem Fußboden ihr gefährliches Feuerwerk ent¬
fesselte . Der Alte hatte aber sofort die Situation er¬
kannt . Ohne jede Furcht vor dem zischenden Etwas
griff er unter die Bettstelle und erfaßte jenes bekannte
Gefäß , das bekanntlich nur einen Henkel trägt . Bedäch¬
tig schüttete der 96jährige den Inhalt über die
Brandbombe . Obwohl dieses Verfahren noch bei keiner
Luftschutzübung gelehrt wurde , gelang es doch auf diese
Weise , das Feuer so weit einzudämmen , daß der Alte
die Brandbombe packen und zum Fenster hinaus beför¬
dern konnte.
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Weserflug -Vorer gewannen Mannschastskamps
Die Betriebssportgemeinschaft der Reichswerke Hermann

Göring veranstaltete in der Gcmeinschastshalle in Watenstedt
(Braünschweig ) einen Boxkampfabend , für den als Gegner
die Mannschaft der BSG . Weserflug eingeladen war . Vormund
2000 Zuschauern gab es prächtige Kämpfe . Die technisch besse¬
ren Weserslug -Boxer gewannen im Gesamtergebnis mit 13:5
Punkten . In den Hauptkämpfen schlug Pvppendieck (Weser¬
flug ) seinen Gegner Machten ? nach Punkten , während Wal-
kowiak (Weserflug ) und Mulinski unentschieden boxten . Böhl¬
ke« (Weserflug ) gewann gegen Mukulenka durch Abbruch.
Rössina (Wcserslug ) gewann gegen Nehrenheim und Mertens
(Weserflug ) siegte gegen Vernieerbergen . Wedelich (Weserflug)
schlug Hundt und Meyer Wcserslug und Nehrenheim I (Reichs¬
werke). trennten sich unentschieden . Hart war der Kamps zwi¬
schen Schlacke (Weserslug ) und Peter . (Neichswerke). In der
dritten Runde hatte der Weserslug -Boxer Vorteile und erhielt
den verdienten Punktsieg . Hoch überlegen war Brunken
(Wcserslug ) seinem Gegner Frohnius (Reichswerke ). Nach har¬
ten Treffern ging Frohnius Ende der zweiten Runde sür die
Zeit zu Boden.

vremer Stadtelf gegen wesermünde
Am Sonntag , dem 28. September , fallen alle angesetzten

Spiele (l . Klasse, II . Klasse und untere Mannschaften ) aus.
Nur Veranstaltungen für das WHW . werden durchgeführt.
Eine Bremer Stadtmannschaft spielt gegen die Stadtmann¬
schaft von Wesermünde in Wesermünde mit folgender Auf¬
stellung : Kuhlmann (Woltmershausen ) ; Pöhler (BSV .), Ger¬
ten (BSD .) ; Becker (Heinslingen ), Potthoff (BSV .), Zierkwitz
(BSV .) ; Meyer (NDL, ), Heitmann (NDL .), Zieste (NDL .),
Killig (Woltmershausen ), Rudolf (BSD .).

Lebiet Tlordsee Neichssieger im üutterrudern
Auf dem 4, Reichsseesportwettkampf der Marine -HJ . in

Stralsund konnte die Mannschaft des Gebietes Nordsee zu

Wirtschaftsteil der V 3 .
Hanseatentreffen aus der Wiener Herbstmesse

Wien , 24. September , Anläßlich der Anwesenheit hansea¬
tischer Kaufleute aus der Herbstmesse veranstaltete die Wirt-
schastskammer Wien und die Wiener Messe A-G einen Emp¬
fang , bei dem der Leiter der Abteilung Handel der WirtschastS-
kammer Wien , Dipl , ing , Franz Leibesrost , in einer Begrü¬
ßungsansprache daraus hinwies , daß diesmal nicht nur die
Hanseaten aus den Städten Hamburg , Bremen  und Lübeck
vertreten seien , sondern auch Vertreter der Städte Stettin und
Danzigsnach Wien gekommen wären . Daß der Wiener Platz
besondere Voraussetzungen im Hinblick aus die wirtschaftliche
Erschließung des Südostraumes  in sich trage , sei von
den Hanseaten dadurch anerkannt worden , daß zahlreiche lei¬
stungsfähige hanseatische Firmen sich zur Bearbeitung des
Südostgeschäftes von Wien aus entschlossen haben . Der Wiener
Kaufmannsstand halte es durchaus für möglich , daß starke ost-
prärkische Wirtschaftskreise sich deS bedeutsamen hanseatischen
Ein - und Ausfuhrhandels bedienen Umgekehrt werde es genau
so möglich sein , daß der Wiener Handel auch die Wirtschaft der
Hansestädte zu seinem Hinterland zählen könne.

Der Vizepräses der Industrie - und Handelskammer Ham¬
burg , H>r . I , Ritter , hob in seinen Ausführungen hervor , er
sei sicher, daß die hanseatische Unternehmungslust in Zukunft
den Weg in die weite Welt wieder finden werde ; Voraus¬
setzung dafür sei aber die enge Verbindung mit der groß¬
deutschen Industrie.  Die hanseatischen Kaufleute verbän¬
den mit dem Besuche der Wiener Messe daher auch den Zweck,
ihre Beziehungen zur ostmärkischen Industrie zu vertiefen und
neue Verbindungen anzubahnen , um , wenn es an der Zeit
sein werde , auch ihren Erzeugnissen den Weg nach Ucbersee
zu eröffnen.

Erforschung kontinentaler Berkehrsprobleme durch die Ge¬
sellschaft für Europäische Wirtschaftsplanung und Grotzraum-
wirtschaft . Die Gesellschaft sür Europäische Wirtschaftsplanung
und Großraumwirtschaft e. V ., Berlin , konnte in diesen Tagen
aus ihr zweijähriges Bestehen zurückblicken. Sie wurde von
Werner Daitz  gegründet , der seit Jahrzehnten für eine
der englischen Wirtschaftslehre und dem englischen Weltwirt¬
schaftssystem entgegengesetzte natürliche nationale Wirtschafts¬
ordnung und europäische Großvaumwirtschast kämpferisch ein¬
tritt , und wird seitdem von ihm als Präsident ihres Führer-
ringes geleitet . In Ergänzung für das Mitte Februar von
der Gesellschaft gegründete Jentralsovschungsinstitut sür
Nationale Wirtschaftsordnung und GroßrauMw -irtschaft in
Dresden ist zur Zeit ein weiteres Institut in Magdeburg

schönen Erfolgen kommen , Sie wurde erster Reichssieger im
Kutterrudern , zweiter Reichssieger im Modellbau und achter
Reichssieger im Mannschaftswettkampf , Die Mannschaft setzte
sich zusammen aus Angehörigen der Marine -HJ .-Gefolaschast
2/691 Wesermarsch , _

Bremer Fechterinnen gegen Hannover . Am Sonntag stehen
Bremens Fechterinnen vor , einer schweren Aufgabe . Die be¬
kannten Fechterinnen aus Hannover wurden zu einem Mann¬
schaftskamps nach Bremen eingeladen . Diese Begegnung wird
zweifellos zu einem Höhepunkt des Fechtsports werden.

Wasserkampsfpiele der HJ . Nach 30 Vorrennen in den ver¬
schiedenen Klassen begannen am Dienstag die Wettkämpfe der
Kanu - und Segelsportler auf der Regattastrecke in Berlin-
Grünau bzw, auf dem Marinste , Bei den Kanufahrern stell¬
ten die Gebiete Hochland , Köln -Aachen und Baden in erster
Linie die Sieger , während Berlin nur mit durchschnittlichem
Können aufwartete . Auf dem Wannsee wurden die Wett¬
fahrten in der Olympia -Jolle und Piratenklasse durchgeführt.
Den Sieg in der Olympia -Jolle errang der Hamburger Härtl.

Weiß verteidigt gegen Deck. In der Deutschlandhalle wird
es am Sonntag , 5.̂ Oktober , gleich zwei Deutsche Meister¬
schaften geben. Außer dem Titelkampf im Halbschwergewicht
zwischen dem Verteidiger Heinz Seidler und Richard Vogt
wird auch ein Meisterschaftskampf im Federgewicht geboten,
Ernst Weiß (Wien ) verteidigt seine Würde gegen seinen Her¬
ausforderer Karl Beck (Düsseldorf . ' '

-XIIs Wsrüersner sammeln  kür üss VVHVV.
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Pferdesportam Donnerstag
Hoppegarten (Beginn 15 Uhr ). 1. R, : Faradah — Myr-

tocle — Zugspitze . 2. R, : Gradivo — Myrthe — Generoso.
3. R, : Marjana — Corviglia — Reichsorden . 4. R .: Aders¬
bach' — Midas — Palaestra . 5. R. : Octavianus — Sonnen¬
orden Steinbach , 6. R. : Figaro — Rätsel — Autafort.
7. R.: Tshaka — Peterle — Etto.

im Aufbau begriffen , von dem insbesondere die kontinentalen
Verkehrsprobleme erforscht werden sollen.

Deutsch-niederländische Bersicherungsausschiisse tagen . Im
Rahmen der deutsch-niederländischen Zusammenarbeit auf dem
Gebiete des Versicherungswesens tagten in den Haag die
deutschen und niederländischen Versicherungsausschüsse . Die
deutsche Abordnung stand , unter Leitung des Leiters der
Reichsgruppe Versicherungen , Direktor Hilgard , die niederlän¬
dische unter Leitung des Vorsitzenden der Kommission sür Ver¬
sicherungswesen , Dr . Heering . Die Abstimmung der Märkte
aufeinander habe in gewissen Teilen bereits zu erfreulichen
Ergebnissen geführt , _

Baumwollindustrie Erlangen -Bamberg A-G, Erlangen . Die
HV, beschloß nach der auf Grund der DAVO . durchgeführten
Kapitalberichtigung anf das berichtigte Kapital von 18 Mill.
Reichsmark eine Dividende von 5'/- Pzt . zu verteilen . Davon
wurden 0,17 Pzt , in Schatza-Mveifungen des Deutschen Reiches
angelegt (i. V, 8 Pzt . Dividende auf 12 Mill , RM . Aktien¬
kapital ), Die turnusmäßig ausscheidenden Aufsichtsratsmit¬
glieder Dr . Herbert Albrecht , Rheinselden , und William Heß,
Planen i . V., wurden wieder und neu Bankier von Bargen,
Berlin , gewählt.

Die Berliner Devisenkurse waren am 24. September unver¬
ändert.

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 24. September wurden
Kleinigkeiten in Hapag 4'/- Pzt , höher mit 109'/- und Neptun
zu unverändert 154 gehandelt , Nohd stiegen auf 110 und
HaMbnrg -Süd auf 166'/-, Hansa -Dampf auf 125'/- Bon sonsti¬
gen Verkehrsaktien gingen Hamburger Hochbahn um '/- Pzt.
auf 129 zurück. Atlas -Werke stiegen um 1 Pzt , auf 202.

Berliner Börse . Am 24. September schwächten sich die
Aktienmärkte ab . Vereinigte Stahlwerke notierten 157 nach
zeitweise 156'/- und Farben 215'" nach 215, Wintershall,
Daimler , Beknla , Lichtkvaft und Siemens -Vorzüge verloren 1,
Hoosch und Erdöl IV-, Allgemeine Lokalbahn und Schering
IV-, Siemens -Stammaktien 1' /-, Jlfe -Genußfcheine , Verkehrs¬
wesen , Berliner Maschinen und Schlesische Gas 2 und Lah-
meher 2V- Pzt . Rheinebraun und Waldhof waren mit plus
V- leicht befestigt . Gegen Ende des Verkehrs kennzeichnete sich
die Stimmung als zurückhaltend . Vereinigte Stahlwerke
schloffen mit 156'/- und Farben mit 214'/-, Budevus und
Rheinstahl verloren gegen den Verlauf bzw, gegen erste
Notiz V- und Bvaubank 1 Pzt.

Lehrte , 23, September . Auftrieb : 800 Ferkel und 37 Läufer-
schlveine. Es kosteten : a) Ferkel : 5 bis 6 Wochen alt bis
11 RM „ 6 bis 8 Wochen alt 12 bis 16 RM ., 8 bis 10 Wochen
alt 17 bis 21 RM „ 10 bis 12 Wochen alt 22 bis 27 RM,;
b) Läuferschweine : über 3 bis 5 Monate alt 28 bis 45 RM .;
c) ältere Futtcrschweine bis . 87 RM . Mark -verlauf : Mttel.

' Wasserstände der Weser
Hann .-Münden Carlshafen Hameln Minden

22. September 1.76 2.66 1.97 2.50
23. September 1.79 2.64 1.95 2.48
24. September 1.78 2.62 1.88 2.^

5ink! OielMer V/elterpropkstsn?
Es ist .«eine alte Erfahrung , daß Gichtiker und Rheumatiker

bei Witterungswechsel verstärkte Schmerzen bekommen . Vielfach
tritt diese Verschlimmerung schon aus , ehe die Wetterverände¬
rung eintritt . Neue Forschungen haben gezeigt , daß hauptsäch¬
lich die Aenderung einer Wetterlage auf die Kranken wirkt,
nicht das Wetter als solches. Dies beruht auf dem sogenannten
Vorbeiziehen der Wetterfronten . Ob dabei der Luswruck , der
Feuchtigkeitsgehalt der Luft , die Luftbewegung oder andere
Faktoren ausschlaggebend sind, wissen wir noch nicht.

Wohl aber kann sich jeder Gichtiker und Rheumatiker diesen
witterungsbedingten Verschlimmerungen entziehen , wenn er
rechtzeitig Togal nimmt . Togal ist das seit 25 Jahren er¬
probte und bewährte Mittel gegen Rheuma , Gicht . Hexenschuß,
Gliederreißen , Ischias , Neuralgien , Grippe und Erkältungs¬
krankheiten . Togal wirkt schmerzstillend , bessert die Beweglich¬
keit, fördert die Heilung und hilft so Arbeitsfähigkeit und
Wohlbefinden bald wieder herzustellen . Keine unangenehmen
Nebenerscheinungen ! Togal verdient auch Ihr Dertrauenl Es
gibt keinen Togal -Ersatzl Sie bekommen Togal zum Preise
von Mk. —.89 und Mk. 2.19 in jeder Apotheke.

Kostenlos erhalten Sie das interessante , farbig illustrierte
Buch „Der Kamps gegen Rheuma , Nervenschmerzen und Er¬
kältungskrankheiten " vom Togalwerk München 8—O/15

OÄSf knockt löst S8 den 8climvtr
gfünciück  aus uncl 5is kolrsn
weniger /Hülis mit c!er Wäscks.

A .nr111eke

Lekanntrnackunseri

Lusuvseligs 8 skLr Asn ^Kr

Kreis Osterholz
Verbrauchcrhöchstprciie

für inländisches Obst und Gemüse.
Verbraucherpreise vom 23. Sept . 1941
Erzeugnis:  Verbraucher-
Obst : Höchstpreis:
Pflaumen

I Echte Mirabellen . . . . .
II Diamant . . .

III Anna Sväth , Borsnmer
IV Kehdinger , echte Haus-

i Für Aepfel und Birnen gilt die
AO . über Preise und Preisgruvven-
!ci:: teilung für Kernobst 1940 mit
der Maßgabe , daß die Großbau

! deissvuii ne nu r 8 Pzt . beträ gt ._ ,z. .. . .
-' rvng sür den Transport von Kran¬

ken wieder zur Verfügung . Anfor¬
derung unter Rufnummer 281 u.
282 Osterholz -Scharmbeck.

Osterholz -Scharmbeck , 24. 9. 1941.
Der Laudrat.

Süderbroker MLHlcuacht
Die Jahresrechnmig für 1939 und

die Verteilungsliste für 1941 (pro
ka 3,— -̂ ) liegt vom 22. 9. bis
zum 7. 10. 1941 im Geschäftszimmer
von Wachtcnöorf , Ältencsch , zur Ein¬

her Krankcntratzsvortwagen des fjcht Genossen und Einbringung
üies Oüerüolz steht der Bevolke - yvn Einwendungen öffentlich aus.

37

zwetsche
V Viktoria

Alle Prcisgruvven L 17
Brombeeren . . . . 50
Fliederbeeren . . 30
Gemüse:
Wurzeln , ohne Kraut je V- kg 8
Karotten . 15 im Bund . . . . . . 14

ohne Kraut , je V- ks 17
Freilandlalat ie Stück . . . . 10

8 je Stück . .

Radieschen . 15 im Bund ^
Junger Blattspinat A .8 . . . . . 14
Kohlrabi I über 8 em je Stück

ohne Laub 11
II 5—8 am . 9

III 3—6 am . 8
IV unter 8 am . 7

Salatgurken , nur nach . ^
Gewicht über 350 g , e Stuck 32
Gewicht 8 unter 350 g je Stück 18

Einlcge -Gurker , L I 9—12 am 20

Gemeinde Schwauewede
Grabenschauen!

Laut Bekanntmachung des Herrn
- . .Lanörats in Osterholz -Scharmbeck
30 findet die Herbstschau der Sckwane-
27>weder Bcekc von Schukamp bis zur

Gösper Müble am Montag . 6. Ok-
24 tober 1941. statt.
20 . Am gleichen Tage senden eben-

Deichshanser -Lemwerdcr Verlatacht
Die Jahresrechnnng für 1939 und

die Vertcilungßliste für 1941 lvro
lis 3,50 liegt vom 22. 9. bis
zum 7. 10. 1041 im Geschäftszimmer
von Wachtcnöorf . Altenesch , zur Ein¬
sicht der Genossen und Einbringung
von Einwendungen öffentlich aus.

Der Vorstand.

falls Sie Schau
1.

3.

im Reit-des Abzugsgrabens
berger Moor,
des Abzugsgrabens im Kerkhov
zur Aue,
der Entwässerung im Geil-
Flachsberg

„ statt .̂ Dw ' Ünterhalstvflichtigen wer-
7>den unter Hinweis anf die Schau - -

11>und Nnterbaltnngsordnung für N ^erbalb ihrer Betriebsstat e
7>Wasserlänfe 2. und 3. Ordnung vom,Eintritt der Dunkelheit verboten.

Der Vorstand.

Der Landrat des
Landkreises Wesermarsch — VI

Gemäß 8 1 der Polizeiverorönitiig
über die Behandlung der im Lande
Oldenburg eingesetzten Zivilarbeitcr
und -arbeiterinnen polnischen Volks-
tums vor» 18. Ävril 1940 wird den
im Landkreis Wesermarsch einge¬
setzten Zivilarbeitern und -arbeite-
rinnen polnischen Volkstnms für
die Zeit vom 1. Oktober bis 31.
März j. I . der Aufenthalt im Freien

23 26. 4. 33 aufgefordert , ihre Graben¬
strecken bis zum Schautage ord¬
nungsmäßig zu räumen und m-
staiidzusetzeu . andernfalls die Arbeit
auf ihre Kosten ausgeführt oder ein
Zwangsgelü gegen sie festgesetzt wer¬
den muß.

Schwaneweöe , 23. 9. 1941.
Der Bürgermeister . M . Kroog.

Für die übrige Jahreszeit gilt die
in 8 1 der vorgenannten Polizei-
verordllmrg getroffene Regelur

Jeder Fall der Nichtbesolgung die¬
ser Anordnung wird mit einer Geld¬
strafe bis zu 150 RM . bestraft , an
deren Stelle im Nichtbeitreibungs-
falle eine entsprechende Haft tritt.

Brake . 10. 9. 1941. C a r st e n s.

Hörspcr -Sannaner Mnhlenacht
Die Jabresrechnung für 1939 und

II 12—15 am 17,Berteilnngsliste  für 1941 lvro
. III 15—22 cm 13,iia S — 32^ !) liegt vom 22. 9. bis

Unsortierte Ware und 8 8,z„ „, 7. zg. zgzi im Geschäftszimmer
Scnfgurkcn . . 15 von Wachtendorf , Altenesch , zur Ein-
Sauerampfer . . 23 Mt der Genossen und Einbringung
Kerbel . 33 von Einwendirirgen öffentlich aus.
Blumenkohl 4 Der Vorstand.

win . . . . ö4x .^ E <w Mnhlenacht
^ . U Die Jabresrechnnna für 1939 und
III 100—180 win . 2Z die Vertcilmigsliste für 1941 lvro
IV unt , 100 lnw u . SuppcukoSl 12 liegt vom 22. 9. bis

Blatt -Wirsing . 10 ^ 7. 10. 1941 im Geschäftszimmer
Kom -Wirsing . 7 von Wachtendorf , Altenesch , zur,Ein-
F-rüü -Rotkohl . -
Rosenkohl . . . . . . . . . . . . . . 81
Tomaten , mundreif , runde . . 27

platte . . A. 22

Frau z. Weißnäh.
u . Nusbess. f. «ine
Woche. Adr . Ge¬
schäftsstelle Br --

Vegesack

glsickiider Genossen und Einbringung

runde und platte 8 15

von Einwendungen öffentlich aus.
Der Vorstand.

Wevhanscr MüblenaM
Die Jahresrechiiiing für 1939 und

NnOnen Niiick - Schneide - . . . 27,die Berteilnngsliste für 1941 lvro
Bohnen . BMch' . Ochnewe ^ ^ .ezv« , liegt vom 22. 9. bis

nrö t 33 -9,11, 7. 10. 1941 im Geschäftszimmer
Uangeubobnen . grün . .̂ . 33 WEenborf . Altenesch . znr Ein-
q. orrce . . . . . . . . ^ ulsjcht der Genossen und Einbringung
Schalotten , ohne Laub . geputzt . 44!voi, Einwendungen »ttei -M -o a„ s.

Rrcke^ Bete . . . . . 6—10 am 8 Sannan -Altencichcr Miiljlcnacht
über 10 am 7

Sellerie mit Laub _ . „ ^
7 über 10 am Durchmesser 25

II 8—10 am Durchmeff er 19
III 5— 8 am Durchmeffcr 11
IV 3— 5 am Durchmesser 7
V unter 3 am Durchmesser 6

Sellerie ohne Laub . i<

Die Jahresrechnmig für 1939 und
die Verteiln,,gslistc für 1P41 lvro
Im 6.50 liegt von , 22. 9. bis
znm 7. 10. 1941 im Geschäftszimmer
von Wachtendorf , Altenesch , znr Ein¬
sicht der Genossen nnb Einbringung
von Einwendungen öffentlich aus.Der Vorstand.
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Lnssdols

I7j . Mädel sucht
Pslichtjahrstelle

Veges od. Umg.
Ang . W . 2222 an
Geschäftsstelle Br .-
Vegesack.
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Koncert !
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Verkant

Wäscherolle
Waschkessel zum
Einmauern , 65

Br .-Aumund,
Herrn .-Allmers-

Straße 225

Fast neuer , großer
Gasofen

für Konditorei.
Grothusen,

Br .-Schönebeck.
Kirchweg 8

Verlaus
ab Donnerstag.
E. Dohrmann,
Br .-Aumund,

Schillerstrabe 6

sm 8 ocicisbsnck , Asm 27 . 5 . 1?41, litt
ksrgs -Lilei

von Asc Post bis Scsnrs flönnsbsck
von 1Z.Z6 bis 1? Uftk.
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Waltraud
Das ersehnte Töchterchen ist an¬
gekommen.
In dankbarer Freude:

Martha Schabernak.
geb. Gryszyk
Sepp Schabernal

Wachtm . in einer Flak -Abt.
Aumund , 24. September 1041

Bleyle -Anzug
10—12j. Jungen

Adr . Geschähst.
Br .-Vegesack.

kk,
.2.50

Blendcrmann,
Br .-Blumenthal

Mühlenstr 43 4 l

Vogelkäfige
ungebr ., je 2 Siel.

' 60X42XZ3
40X31X23

Lesum,
Hvrst -Wessel-

Str . 12. Tel . 159

Nehme Bestellung
auf Saatkartosfeln
aus fremde Kosten
bis zum 28. 9
entgegen.

Martin Wenke.
Bremen -Farg«

liermsrkt

Vsrkkillk

Futterschwein
120 Psd . schwer
H. LUertzcn. Rad«

Nach kurzer Krankheit entschlief
gestern mein innigstgeliebter
Plann und treuer LebenSkame-
rad , unser guter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Nr -,
großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , der <

Oberbahnwärter a. D.

Himich Bwdimii»
kurz nach seinem 77. Geburtstag.
In tiefer Trauer:

Frau Anna Vrodtmann , geb.
Thielbar / Katharina Brodt-
mann / Nikolaus Brodtmann
u. Frau / Hermann Brodt¬
mann u . Frau / Gcsine Hal-
bauer , geb. Brodtmann / Jo¬
hann Brodtmann u. Frau /
Meta Hilken , geb. Brodtmann
sowie alle Angehörigen.

Bremen -Lesum , 25. Sept . 1941
Die Ausbahrung erfolgte in der
Friedhosskapelle Lesum. etwaige
Kranzspenden dorthin erbeten.
Die Beerdigung findet am Frei¬
tag , 26. Sept ., um 15 Uhr statt.

Am Dienstagmorgen , 1 Uhr.
entschlief nach kurzer , heiliger
Krankheit meine herzensgute
Tochter , unsere liebe Schwester
und Nichte

Waltraut Klose
im 19. Lebensjahr.
In tiefem Schmerz:

Frau Helene Rostalski verw.
Klose / Albertine Klose / Willi
Fahrmeier als Verlobter / Wal-
demar Klose und alle Anver¬
wandten.

Bremen -Blumenthal,
den 23. September 1L41.
Die Beerdigung findet am Frei¬
tag , 26. Sept ., 16.15 Uhr , von
vor Kapelle des Lutherischen
Friedhoses aus statt . Zugedachte
Kranzspenden nach dort erbeten.

Nach kurzer , heftiger Krankheit
verstarb gestern um 9.30 Uhr
meine liebe Frau . unsere her
zensgute Mutter , Schwieger
mutier , Großmutter , Schwäge
rin und Tante , Frau

Anna Skiba
geb. Pulzinski

im Alter von 52 Jahren.
In tiefer Trauer:

Leo Skiba / Joses Skiba und
Frau , geb. Graba / Felix
Grzeschik u . Frau . geb. Skiba /
Leo Skiba jun . / nebst Enkel¬
kindern Reinhold und Mar¬
gret / und allen Angehörigen.

Br -Blumenthal . 24.. Sept . 1941
Die Beerdigung findet am Frei¬
tagnachmittag , um 4.30 Uhr.
von der kath . Friedhosskapelle
in Blumenthal statt.

t4inikn, .ĉ bsisiintc ^ t

7
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Lakanl

Guterh . kl.
Büiett und Sosa

Reuhaus,
Lemwerder,

Str . d. SA . 189

Guterh . Stuben-
osen geg. gut erh.
Damensahrr . mit
od. ohne Bereis.
Nachzufragen Ge
schäftsst. Bremen-
Vegesack._
Garage , Wellblech
od. and . zerlegb.
Gar . zu kauf. ges.
Ang . X 2223 a. d.
Geschäftsst . Br .-
Veges., Rohrstr . 24

KaukLSsucii
Personen-

Krastwagen,
mvgl . 4sitzige Li¬
mousine , neu od.
wenig gebraucht.

Hermann
Lohmüller,

Br .-Blumenthal
Tel . 700—702.

Eine Wohnung in
Br .-Grohn . Äng.
unt . V 2221 a. d.
Geschäftsstelle Br .-
Vegesack.
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